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Umformer für das Kühlgebläse des Steuer-
kastens:
Bitte achten Sie darauf, den Umformer an die korrekte 
Spannung anzuschließen – siehe hierzu die Tabelle auf 
dem Umformer. Der Anschluss erfolgt über das Kabel 
an der Vorderseite.

Der Transformer befindet sich in der oberen rechten 
Ecke des Schaltschrankes.

Die Tabelle befindet sich auf der linken Seite des Trans-
formators, und das Kabel wird in die Klemmen auf der 
Vorderseite gesteckt. Die Klemmennummern sind unter 
den Klemmen aufgeführt. Vergewissern Sie sich, dass 
der Draht entsprechend der Tabelle korrekt positioniert 
ist. Ein Anschluss an 400V sollte z. B. zwischen den 
Klemmen 32 und 38 liegen.

Zwischen der PLC und ihrem 24V Netzteil befindet sich 
ein Schutzschalter, der SPS und Bedienpanel schützt. 
Dieser wird in Position EIN (ON) geliefert, kann aber im 
Falle einer Überlastung AUS (OFF) schalten.
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Konfiguration des Gebläses vor Betrieb 
über das Bedienpanel:
Nach der Installation und dem elektrischen Anschluss 
kann das Gebläse auf die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Dies geschieht über das Bedienfeld.

Falls es Probleme bei der Fingertipp-Bedienung gibt, 
könnte hier z.B. der Radiergummi am Ende eines Blei-
stiftes verwendet werden.

Das Einstelllungsmenü ermöglicht den Zugriff auf die 
Konfiguration des Gebläses. Bedienung und Konfigu-
ration des Gebläses sind durch drei Benutzerzugriffs-
ebenen geschützt:

1. Bediener – ist nicht durch ein Passwort geschützt, 
und ist daher jeder, der Zugriff auf das Gebläse hat. 
Der Bediener hat immer Zugriff auf:
a)	 Sprache ändern
b)	 Status anzeigen
Hat der Benutzer Tech (Techniker) den Zugriff gewährt, 
kann der Bediener auch:
c)	 Zwischen lokaler Steuerung oder Fernsteue-
rung des Sollwerts wählen.

Bei lokaler Steuerung kann das Gebläse mithilfe der 
Schaltflächen 1 und 2 gestartet und gestoppt, und der 
Sollwert mit den Schaltflächen 3 und 4 eingestellt wer-
den.
Ist dem Bediener die Sollwertjustierung nicht gestattet, 
werden die Schaltflächen ‚Lokal‘ und ‚Remote‘ nicht 
angezeigt.
Hat der Benutzer Tech den lokalen Zugriff gewählt, 
kann der Bediener das Gebläse auch starten und stop-
pen sowie den Sollwert einstellen (auf dem lokalen 
Display), aber nicht auf ‚Remote‘ (Fernsteuerung) um- 
schalten. Wurde Fernsteuerung gewählt, sind Start/ 
Stopp/Auf und Ab am Display nicht mehr möglich.

2. Tech – ist passwortgeschützt. Tech weist die Rechte 
zu, die der Bediener hat, um den Betrieb des Geblä-
ses anzupassen. Die Aufgabe des Tech-Benutzers ist 
es, die Bedienerrechte zuzuweisen. Hat der Bediener 
keinen Zugriff auf die Sollwerteinstellung, übernimmt 
das der Tech.

3. Admin (Administrator) – ist passwortgeschützt. Der 
Admin konfiguriert den Betriebsmodus des Gebläses:

•	 Drehzahl, Druck-/Vakuum- oder Durchflussregelung
•	 Konfiguration der analogen und digitalen Ein- und 

Ausgänge
In der Regel wird Admin nur beim Einrichten des Ge-
bläses verwendet.

Anmerkung – Nach 5 Minuten Inaktivität auf dem Be-
dienfeld werden die Benutzer Tech und Admin abge-
meldet. Sie müssen sich daher erneut anmelden, um 
weitere Einstellungen zu ändern.
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Gebläsemodell

Menü
„Fehler“

Aktueller Betriebspunkt

Softwareversion

Die Farbanzeige zeigt den 
Betriebsstatus an

Remote-/Lokal-Modus

Menü  
„Einstellungen“ 

HAUPTANZEIGE

Sollwertvorgabe

Sollwert

Die Hauptanzeige ist für alle Benutzer zugänglich und enthält keine sprachabhängigen Texte.
Stopp Start Leistung verringern Leistung erhöhen

Tritt ein Fehler auf, wechselt das Symbol von schwarz zu rot blinkend. Bei 
Warnungen leuchtet es gelb. Durch Drücken des Symbols ist es möglich, 
den Fehler auszulesen und ihn durch Drücken von Reset Faults zurückzu-
setzen. Dies ist nur als Benutzer Tech und Admin möglich, und auch nur 
dann, wenn der Fehler durch Zurücksetzen behoben werden kann.
Oben rechts werden Fehler angezeigt, und die Felder neben Frequenzum-
richter, Kommunikation und Vibration werden rot, wenn ein kritischer Fehler 
auftritt.

Frequency converter:	 Dies zeigt einen kritischen Fehler am Frequenz-		
			   umrichter an, und das Gebläse wurde gestoppt.
Communication:	 Dies zeigt einen Fehler in der Kommunikation 		
			   zwischen der SPS und dem Frequenzumrichter 		
			   oder anderen angeschlossenen Geräten an.
Vibration:		  Dies zeigt an, dass die Vibrationen im Gebläse 		
			   den Grenzwert überschritten haben und 			
			   das Gebläse gestoppt wurde.

Das Feld Frequenzumrichter beschreibt Fehler und Warnungen des inter-
nen Frequenzumrichters des Gebläses. Die Fehler werden immer mit einer 
roten Markierung am oberen Rand des Bildschirms angezeigt. Es können 
verschiedene Warnungen angezeigt werden, z. B. dass der Frequenzum-
richter seine Leistungsgrenze erreicht hat und daher nicht mehr arbeiten 
kann. Bei Fehlern wird das Gebläse gestoppt, und die Warnungen werden 
im Feld Fehler angezeigt.

Im unteren Teil der Seite wird der Status der Schwingungsüberwachung 
angezeigt, sofern diese aktiviert ist. Wenn der gewählte Grenzwert über-
schritten wird, erscheint ein gelbes, blinkendes Vibrationssymbol auf dem 
Hauptdisplay und eine Warnung im Feld Vibrationsstatus. Es handelt sich 
hierbei um eine Warnung und schaltet das Gebläse daher nicht ab.

Wird der gewählte Grenzwert für mehr als 10 Sekunden überschritten, 
erscheint ein rot blinkendes Vibrationssymbol auf der Hauptanzeige, eine 
Warnung erscheint im Feld Vibrationsstatus, und das Gebläse stoppt.

Menü „Fehler“

Log out
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Tech- und Admin-Benutzer sind berechtigt, Einstellungen zu ändern. Durch 
Tippen auf das Symbol gelangen Sie in die Einstellungen, wo Sie verschie-
dene Untermenüs auswählen können. Die hellblaue Hintergrund- farbe am 
unteren Rand zeigt den Tech-Benutzer an, der Rechte für den Benutzer 
„Bediener“ konfigurieren kann.

Die mittelblaue Hintergrundfarbe in der Mitte und oben auf dem Bildschirm 
zeigt den Admin-Benutzer an, der über Kenntnisse zur Konfiguration des 
Gebläses und des angeschlossenen Zubehörs verfügt. Admin wird in der 
Regel nur beim Einrichten des Gebläses verwendet.

Siehe auch die Tabelle mit den Rechten für die einzelnen Benutzer unter
„Einstellen des Gebläses über das Bedienpanel".

Menü „Einstellungen“

Einstellungen für Tech-Benutzer

Einstellungen für Admin-Benutzer

Das Menü „Calibrate Screen“ (Bildschirm kalibrieren) ermöglicht die Kalibrierung des Touchscreens, sollte dies ein-
mal erforderlich werden.
Die Kalibrierung muss mit dem gewünschten Zeigegerät (Finger, Bleistift, Radiergummi o.ä.) erfolgen.

Über das Symbol kann die Sprache gewechselt werden – zur Verfügung 
stehen Englisch, Deutsch, Französisch und Dänisch.
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Das Symbol zeigt an, ob das Gebläse auf Remote- oder lokale Steuerung 
eingestellt ist.

Remote-Steuerung: Das Gebläse wird über Digitaleingänge an der SPS 
oder über den Datenbus gesteuert, und kann nicht vom Bedienfeld aus 
bedient werden.

Lokale Steuerung: Das Gebläse wird mittels des Bedienpanels gesteuert. 
Die Parameter, die über das Bedienfeld gesteuert werden können, wer-
den vom Tech- oder Admin-Benutzer im Menü Einstellungen ausgewählt.

Wenn der Bediener nicht berechtigt ist, zwischen Fernsteuerung und 
lokaler Steuerung umzuschalten, wird das Symbol nicht angezeigt.

Das Gebläse wird weiterhin über die Fernsteuerung betrieben, wenn zur 
lokalen Steuerung und zurück zur Fernsteuerung gewechselt.

FC 4370: Gibt das Gebläsemodell an.
180001030 / 180001020: Zeigt die Softwareversion der HMI / PLC an.

Remote-/Lokal-Modus

FC 4370
180001030
180001020

Version

Der hier abgebildete Bildschirm zeigt den aktuellen Betriebsstatus des 
Gebläses an.
Das Beispiel zeigt:
1.	 m3/h – Das ist die Maßeinheit für die Luftgeschwindigkeit. Die Steue-

rung regelt, welche Luftgeschwindigkeit das Gebläse liefert.
2.	 Vertikale Skala von 0 bis 6.000 – die Skala zeigt die Luftgeschwin-

digkeit an. Der grüne Teil der Skala zeigt an, welche Luftgeschwindig-
keit das Gebläse in der aktuellen Situation liefern kann.

3.	 2.500 – zeigt den Sollwert in m3/h an.
4.	 2.505 – zeigt die aktuelle Luftgeschwindigkeit des Gebläses in m3/h 

an.

Graues Gebläsesymbol - das Gebläse ist nicht betriebsbereit.

Grünes Gebläsesymbol – das Gebläse arbeitet wie gewünscht.
Grünes Gebläsesymbol blinkt – das Gebläse läuft an oder kann den 
Sollwert nicht erreichen.

Rotes Gebläsesymbol – das Gebläse ist gestoppt.
Rotes Gebläsesymbol blinkt – das Gebläse steht kurz vor dem Stopp 
oder befindet sich in der Stoppsequenz.

Betriebsstatus

m3/h
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4 – Das Gebläse liefert eine festgelegte Luftgeschwindigkeit. Die 
Luft- geschwindigkeit wird durch Steuerung des Luftdurchflusses wie im 
Be- triebsmodus 3 berechnet. In diesem Betriebsmodus muss der Rohr-
durch- messer zur Berechnung der Luftstromgeschwindigkeit spezifiziert 
werden. Die Luftgeschwindigkeit des Gebläses beträgt selten mehr als 60 
m/s, weshalb sie auf den Standardwert der Luftgeschwindigkeitsskala ein-
gestellt ist, wie auf der rechten Seite des Bildschirms zu sehen ist. Möchten 
Sie den Wert ändern, drücken Sie auf den vorhandenen Wert und geben 
Sie einen neuen Wert ein.
Es ist möglich, die Luftgeschwindigkeit in m/s oder in ft/min (Fuß/Minute) zu 
wählen. Wird die Anzeige der Luftgeschwindigkeit in ft/min gewählt, wech- 
selt die Einheit auf der Skala in ft/min. 60 m/s entsprechen ca. 9.842 ft/min. 
Die Skala kann auf andere Werte, niedriger als 60 m/s – das Maximum auf 
der Skala – geändert werden. Dies kann zum besseren Verständnis des 
Bedieners dienen, da das Gebläse möglicherweise nicht die maximale Luft-
geschwindigkeit erreichen kann – dies ist von der Anlage abhängig.
Wird die Luftgeschwindigkeit in einem anderen Rohrdurchmesser als Ø160 
(wie am Ein- und Auslass des Gebläses) gewünscht, kann dies rechts 
neben dem Rohrsymbol korrigiert werden. Wird die %-Schaltfläche aus-
gewählt, ändert sich die Skala für die Luftgeschwindigkeit in eine %-Skala. 
Es kann ein weiterer maximaler %-Wert eingegeben werden. Am unteren 
Rand des Bildschirms erscheint nun eine zusätzliche Zeile, in der das Ver-
hältnis zwischen 100% und der Luftgeschwindigkeit in m/s / ft/min definiert 
werden muss.

Sowohl bei der Regelung mit Druck (Pressure), als auch mit Volumen oder 
Durchfluss (Air Speed) ist es möglich, die Feedback-Source (Istwert-Quel-
le) zu wählen. In diesem Bildschirm ist eine Kurve über dem Eingangssig-
nal angezeigt, das hier 0 bei 0 V und max. bei 10 V sein muss.
Der Maximalwert wird im Feld links und die Maßeinheit im Feld rechts an-
gegeben.
Wählen Sie zunächst aus, ob das Signal vom Umformer ein 0-10-Volt- Si-
gnal oder ein 4-20-mA-Signal ist. Wählen Sie anschließend aus, welchen 
Wert der maximale Ausgang des Druckmessumformers darstellt, hier ent- 
sprechen 10 Volt 40 InWG. Es ist möglich, zwischen InWG und kPa zu 
wechseln.

Durch Drücken der Schaltfläche „Wire diagram“ (Schaltplan) erscheint ein 
Diagramm, das den Anschluss eines Druck- oder Durchflussgebers an-
zeigt.

Bei der Regelung von Druck, Durchfluss oder Luftgeschwindigkeit ist es 
möglich, einen anderen Typ von Differenzdruckmessumformer zu wählen 
als den, der im Standard-Kit von Kongskilde geliefert wird.

Kongskilde Standard Sensoreinstellungen
A Durchfluss 25 kPa / 100 inWG
B Druck 40 kPa  / 160 inWG
Empfohlener maximaler Skalenwert
C Durchfluss 6.000 m3/h / 3530 cfm
D Druck 40 kPa  / 160 inWG
E Gebläsedrehzahl 4.800 rpm
F Luftgeschwindigkeit 60 m/s (bei Ø160 Rohr)

Wenn die Steuerung entweder über Druck, Durchfluss 
oder Luftgeschwindigkeit erfolgt, kann gewählt wer-
den, ob der installierte Sensor in kPa oder inWG misst. 
Wenn unter Sensortyp nichts anderes eingestellt ist, 
sind die Werte in kPa angegeben.

F

160

F

160

A / B

25
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Das Symbol ermöglicht den Zugriff auf die Einstellung des Sollwerts

Gemäß der Anzeige links wurde nur ein Sollwert unter Lokale Steuerung 
ausgewählt, da sich die Sollwerte 2 und 3 überschneiden. Der Sollwert wird 
entweder über die Auf- und Ab-Pfeiltasten am Bedienfeld oder über die Di-
gitaleingänge an der SPS (im Kästchen oben rechts dargestellt) eingestellt. 
Im Übrigen wird angezeigt, ob der Sollwert für das Gebläse vom Bedienfeld 
aus oder über die Digitaleingänge an der SPS eingestellt wird.

Der Sollwert kann auch über den Analogeingang an der SPS eingestellt 
werden (dargestellt im Kästchen in der rechten unteren Ecke – das Käst- 
chen wird dann grün hinterlegt).

Durch Drücken der Schaltfläche „Wire diagram“ (Schaltplan) erscheint ein 
Diagramm, das den Anschluss der Digitaleingänge und -ausgänge anzeigt.

Gemäß der Anzeige links wurden 2 Sollwerte unter Lokale Steuerung aus-
gewählt. Die Sollwerte werden mit den Auf- und Ab-Pfeiltasten angepasst 
– und zwar ausschließ-lich am Bedienpanel. Es ist möglich, bis zu 3 ver-
schiedene Sollwerte auszuwählen. Wollen Sie mehr(ere) feste Sollwerte 
auswählen, drücken Sie die überkreuzten Sollwertsymbole, wodurch das 
Kreuz verschwindet.
Ist mehr als ein fester Sollwert ausgewählt, ist es nicht möglich, den Analog-
eingang zur Einstellung der Sollwerte zu verwenden.

Das Display links zeigt, dass im Remote-Betrieb nur ein Sollwert ausge-
wählt ist, da die Sollwerte 2 und 3 durchgestrichen sind. Der Sollwert wird 
entweder über die digitalen Eingänge der SPS oder über die Netzwerkkom-
munikation via OPC UA eingestellt.

Der Bildschirm auf der linken Seite zeigt, dass im Remote-Betrieb 2 Sollwer-
te ausgewählt sind. Die Einstellung der Sollwerte erfolgt entweder über die 
digitalen Eingänge der SPS oder über die Netzwerkkommunikation via OPC 
UA.
Es ist möglich, zwischen bis zu 3 verschiedenen Sollwerten zu wählen. Falls 
mehrere feste Sollwerte benötigt werden, drücken Sie die durchgestriche-
nen Sollwertsymbole, wodurch das Kreuz verschwindet.
Wenn mehr als ein Festsollwert ausgewählt ist, ist es nicht möglich, den 
Analogeingang zur Einstellung der Sollwerte zu verwenden.

NB - Das MultiAir-Gebläse fungiert als OPC UA Server.

Durch Drücken von OPC UA wird der Bildschirm für die digitalen Eingänge 
angezeigt. Die Quadrate zeigen den Status der Signale an den digitalen 
Eingängen und OPC UA an. Grün zeigt an, dass das Signal EIN ist. Die 
abgerundeten Quadrate zeigen in grün an, ob Start/Stopp, Sollwert hoch/
runter und Sollwertauswahl von OPC UA oder vom digitalen Eingang der 
SPS gesteuert werden.

Eine Auswahl wählt zwischen:
•	 alle OPC UA oder
•	 alle I/O
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Das Symbol ermöglicht den Zugriff auf die Start- und Stoppsequenz 
des Gebläses

In Verbindung mit dem Starten und Stoppen des Gebläses kann die Geblä-
sesteuerung bis zu 2 externe Elektromotoren starten und stoppen. Sowohl 
die Reihenfolge von Start / Stopp des Gebläses / der Elektromotoren kann 
gewählt werden, als auch der Zeitabstand, in dem das Gebläse und jeder 
der beiden Elektromotoren entsprechend starten oder stoppen muss.

Der Bildschirm auf der linken Seite zeigt folgendes Beispiel:
•	 Wenn das Gebläse zum Zeitpunkt 0 das Startsignal erhält, wird der ex- 

terne Elektromotor 1 gestartet (z.B. an einem Cutter).
•	 10 Sek. nach dem Startsignal wird das Gebläse selbst gestartet.
•	 20 Sek. nach dem Startsignal wird der externe Elektromotor 2 gestartet 

(z.B. an einem Abscheider).
Die Zeiten 10 und 20 Sekunden dienen lediglich als Beispiele.

Das Bild auf der linken Seite zeigt die Standardeinstellungen für die Startse-
quenz. Es sind keine externen Elektromotoren an das Gebläse angeschlos-
sen, und das Gebläse startet bei Empfang des Startsignals.

Wenn Sie das Menü für die Startsequenz des Gebläses mit der Return-Tas-
te verlassen, gelangen Sie zu einem entsprechenden Menü für die Stopp-
sequenz. Der Bildschirm auf der linken Seite zeigt die Standard-Stoppse-
quenz. Die Stoppsequenz kann auf die gleiche Weise wie die Startsequenz 
eingestellt werden.

Durch Drücken des Symbols „Wire diagram“ – Schaltplan erscheint ein Dia-
gramm, das den Anschluss der Digitaleingänge und -ausgänge anzeigt.

Wenn in der Stoppsequenz nichts eingestellt ist, werden alle externen Moto-
ren gestoppt, wenn das Gebläse gestoppt wird.

Wenn die Start/Stopp-Sequenz läuft, blinkt das Gebläsesymbol grün wäh-
rend des Starts und rot während des Stopps.
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Das Symbol zeigt den Status für den Digitaleingang und -ausgang an
Das Symbol ermöglicht den Zugriff auf ein Statusbild. Der Status der Digital-
eingänge und -ausgänge kann nicht manuell eingestellt werden.

Der Bildschirm auf der linken Seite zeigt den Statusbildschirm für die Geblä-
seeinstellung, wobei 1 Sollwert ausgewählt ist.

Die oberen 6 Symbole zeigen die Digitalausgänge an:
0	 ON   – EIN – Das Gebläse läuft
	 OFF – AUS – Das Gebläse ist gestoppt

1	 ON   Zeigt einen Fehler am Gebläse an
	 OFF Es liegt kein Fehler am Gebläse vor

2	 ON   Externer Elektromotor 1 läuft
	 OFF Externer Elektromotor 1 gestoppt

3	 ON   Externer Elektromotor 2 läuft
	 OFF Externer Elektromotor 2 gestoppt

4	 ON   Externes Heizelement
	 OFF Externes Heizelement

5	 ON   Vibrationssensor
	 OFF Vibrationssensor

Die unteren 8 Symbole zeigen die Digitaleingänge an:
0	 ON   – EIN – Startet das Gebläse
	 OFF – AUS – Stoppt das Gebläse

1	 ON   Startet das Gebläse mit einem kurzen Impuls
	 OFF Startet das Gebläse mittels Impuls, läuft es weiter

2	 ON   Ermöglicht den Start des Gebläses
	 OFF Stoppt das Gebläse

3	 ON   Reduziert den Sollwert

4	 ON   Erhöht den Sollwert

5	 ON   Auswahl von Sollwert 1 bei 2 oder 3 festen Sollwerten

6	 ON   Auswahl von Sollwert 2 bei 2 oder 3 festen Sollwerten

7	 ON   Auswahl von Sollwert 3 bei 3 festen Sollwerten

Der Bildschirm auf der linken Seite zeigt die Gebläseeinstellung, wobei 
mehr als ein Sollwert ausgewählt ist.
Die unteren 3 Symbole auf der rechten Seite zeigen die Digitaleingänge, die 
auswählen, welcher Sollwert aktiv sein soll. Hier ist der Sollwert 1 aktiv.

Das Symbol für die Gebläseeinstellung – Einrichtungsassistent
Das Symbol zeigt einen Assistenten an, der das Einrichten des Gebläses 
erleichtert. Durch die Auswahl dieses Assistenten erhalten Sie Zugriff auf:
•	 Sollwert einstellen
•	 Luftgeschwindigkeit einstellen
•	 Startsequenz einrichten
•	 Stoppsequenz einrichten
•	 Benutzerberechtigungen einstellen
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Nachfolgend finden Sie Beispiele für Anschlussdiagramme:

500 Ω

0 – 10 V Sollwert

+24 V DC

Signal 0 – 10 V

0 V DC

4 – 20 mA Sollwert

Signal 4 – 20 mA

500 Ω
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Druck-/Durchfluss-
geber

Druck-/Durchfluss-
geber

Gemeinsame potentialfreie Relaisausgänge

0 – 10 V feedback

+24 V DC

Signal 0 – 10 V

0 V DC

+24 V DC

Digital eingang 0-5

Digitalausgang 3
Digitalausgang 2
Digitalausgang 1
Digitalausgang 0

Digitalausgang 0-3

+24 V DC

Signal 4 – 20 mA

0 V DC

Digitaleingang 0

500 Ω
500 Ω

4 – 20 mA feedback

Digitaleingang 7
Digitaleingang 6 Digital eingang 6-7

Digitalausgang 4-5Digitalausgang 5
Digitalausgang 4

Digitaleingang 1
Digitaleingang 2
Digitaleingang 3
Digitaleingang 4

Digitaleingang 5
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Auswechseln des Frequenzumrichters
Wurde der Frequenzumrichter gewechselt, gehen Sie wie folgt vor:
•	 Melden Sie sich als Admin an
•	 Drücken Sie das Kongskilde-Logo oben rechts 10 Sekunden lang
•	 Das Kongskilde-Logo wechselt zu „LOAD MOTOR DATA“ (Motor- 

daten laden) und blinkt
•	 Drücken Sie auf die blinkende Schaltfläche „LOAD MOTOR DATA“ 

(Motordaten laden)
•	 Drücken Sie auf der neuen Seite: Parameter für den Antrieb laden
•	 Zeigt der blaue Balken 100%, drücken Sie „Return“
Die Software wurde nun auf den Frequenzumrichter herunter-geladen.

Im Feld Versorgungsspannung können Sie die Parameter der Versor-
gungsspannung des Frequenzumrichters ändern, z.B. wenn die Netz-
versorgung 480V beträgt. Dies ist nur bei wiederholten Überspannungs-
fehlern beim Betrieb des Gebläses notwendig. Siehe Abschnitt "Fehlersu-
che", falls erforderlich.

A B C

Falls es nicht möglich ist, die neuen Daten zu laden, ist der Frequenzumrichter nicht für die Kommunikation mit der 
PLC eingerichtet. Ist dies der Fall, gehen Sie wie folgt vor:
•	 Überprüfen Sie alle Kabelverbindungen gemäß dem Schaltplan (wenn die LINK- und Rx/Tx-Dioden blinken, ist 

das Netzwerkkabel zwischen SPS und Umrichter in Ordnung).
•	 Schalten Sie das Gebläse am Hauptschalter aus.
•	 Stecken Sie eine SD-Karte mit Software oben in den Konverter (A).
•	 Schalten Sie das Gebläse mit dem Hauptschalter ein.
•	 Der Konverter ruft nun die Parameterdaten ab (B).
•	 Wenn die LED RDY grün leuchtet, schalten Sie das Gebläse am Hauptschalter aus (C).
•	 Entnehmen Sie die SD-Karte.
•	 Warten Sie mindestens ½ Minute, bevor Sie das Gebläse wieder einschalten.
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Betrieb:
Das Gebläse wird am Hauptschalter ein- und ausge- 
schaltet.
Mithilfe des Bedienpanels (und eventuell einer externen 
Anlagensteuerung) lässt sich die Leistung des Geblä-
ses stufenlos regeln. So ist es möglich, die Leistung 
des Gebläses der jeweiligen Anlage exakt anzupassen.

Die Einstellung kann entweder manuell durch Anpas-
sen der Gebläsedrehzahl erfolgen, oder automatisch, 
indem eine Messvorrichtung an das Rohrsystem ange-
schlossen wird.
Die Messvorrichtung misst entweder den statischen 
Druck im Rohrsystem und hält diesen Druck konstant, 
oder sie misst die Luftgeschwindigkeit in den Rohrlei- 
tungen und hält die Luftgeschwindigkeit - und dadurch 
den Luftstrom - konstant.

Um Energie einzusparen, ist es wichtig, nicht mit einer 
höheren Leistung zu arbeiten, als zur Lösung der je-
weiligen Aufgabe notwendig ist. Außerdem kann eine 
zu hohe Gebläseleistung zu Schäden am Fördergut 
führen. Nach der Konfiguration und dem Anlaufen des 
Gebläses wird der Sollwert gespeichert, auch, wenn 
das Gebläse spannungsfrei geschaltet wird.
Ist das Gebläse in Betrieb und die aktuelle Leistung 
stimmt mit dem Sollwert überein, wird der aktuelle Wert 
konstant angezeigt. Wird der Sollwert geändert, passt 
das Gebläse die Leistung automatisch im Rahmen 
seiner Kapazität an.

Starten des Gebläses: Drücken Sie die Starttaste (2). 
Ist das Gebläse in Betrieb, leuchtet das Gebläsesymbol 
grün auf.

Stoppen des Gebläses: Drücken Sie die Stopptaste 
(1). Wurde das Gebläse gestoppt, leuchtet das Geblä-
sesymbol rot auf.

Um die Gebläseleistung zu erhöhen: Drücken Sie die 
Nach-Oben-Pfeiltaste (3). Für eine größere Anpassung  
kann die Taste dauerhaft gedrückt gehalten werden. 
Bis das Gebläse die gewünschte Leistung erreicht hat, 
blinkt das grüne Gebläsesymbol.

Um die Gebläseleistung zu verringern: Drücken Sie 
die Nach-Unten-Pfeiltaste (4). Für eine größere Anpas-
sung  kann die Taste dauerhaft gedrückt gehalten wer-
den. Bis das Gebläse die gewünschte Leistung erreicht 
hat, blinkt das grüne Gebläsesymbol.

Kann der gewünschte Sollwert nicht erreicht werden 
kann, blinkt das grüne Gebläsesymbol dauerhaft.
Während des Normalbetriebes muss das Starten und 
Stoppen des Gebläses am Bedienfeld, oder an den 
Digitalangängen des Gebläses erfolgen.
Falls der Hauptschalter aus- und innerhalb von ½ – 1 
Minuten wieder eingeschaltet wird, kann es erforder-
lich sein, einen Fehler im Fehlermenü zurückzusetzen, 

wonach das Gebläse wieder normal arbeitet. Das Ge-
bläse sollte daher nicht mit dem Hauptschalter, sondern 
mit der Stopp-Taste auf dem Bedienfeld angehalten 
werden.

Service und Wartung:
Alle Service-, Wartungs- und Reparaturarbeiten müs-
sen von einer qualifizierten oder unterwiesenen Person 
durchgeführt werden.

Die Motorlager sind werkseitig geschmiert und benöti-
gen keine zusätzliche Schmierung. Der Gebläserotor 
ist direkt auf der Motorwelle montiert, es gibt also kein 
Lager im Gebläse selbst.
Stellen Sie sicher, dass dem Gebläse stets eine unge-
hinderte Kühlluftzufuhr zur Verfügung steht.

Jährliche Inspektion
Einmal im Jahr muss Folgendes durchgeführt werden:
•	 Sichtprüfung aller Abdeckungen und Rohrverbin-

dungen auf Befestigung und Dichtheit
•	 Überprüfung der Kabel und Anschlüsse auf festen 

Sitz
•	 Überprüfung des/der Kühlgebläse(s) des Frequenz-

umrichters, einschließlich eventueller Reinigung 
von Staub

•	 Reinigung des Gebläsemotors, da Staub u.ä. die 
Effizienz und Lebensdauer des Motors verringern

Der Frequenzumrichter ist mit 2 Kühlgebläsen aus-
gestattet, die laufen, sobald der Hauptschalter ange-
schlossen wird.
Die Lebenserwartung der Kühlgebläse beträgt ca. 4 - 6 
Jahre im Dauerbetrieb. Danach nehmen sie an Dreh-
zahl ab und bleiben schließlich stehen (siehe Abschnitt 
„Fehlersuche"). Die Kühlgebläse sollten ausgetauscht 
werden, bevor ihre Leistung deutlich nachlässt, um eine 
ordnungsgemäße Kühlung des Frequenzumrichters zu 
gewährleisten.

Die Filter befinden sich auf dem Kühlgebläse und auf 
der gegenüberliegenden Seite des Gehäuses. Die 
Filter sollten bei Bedarf mit Druckluft oder Wasser ge-
reinigt werden. Falls Wasser verwendet wird, sollte der 
Filter vor dem Einbau trocken sein. Falls die Filter stark 
verschmutzt/verstopft sind, sollten sie ausgetauscht 
werden. Achten Sie beim Wiedereinsetzen des Filters 
auf den richtigen Sitz.

Zur Überprüfung und eventuellen Reinigung gehen Sie 
bitte wie folgt vor:
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1 - Drücken sie beide Klemmen, um den Plastikrahmen 
zu lösen.

2 - Entfernen sie den Rahmen.

3 - Entfernen sie den Filter und reinigen sie ihn, wenn 
nötig. Der Wiedereinbau erfolgt in umgekehrter Reihen-
folge.

Das MultiAir Gebläse sollte in trockener, nicht-korrosi-
ver Atmosphäre bei Temperaturen zwischen -20 und
+55°C aufgestellt werden.
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Fehlerbehebung:
Fehler Ursache Abhilfe
Kein Strom am Bedienfeld Fehlende Hauptstromversorgung 

oder ausgeschalteter Hauptschal-
ter.

Auslösen des Schutzschalters am 
Frequenzumrichter des Gebläses

Prüfen Sie, ob die Hauptstromversorgung 
angeschlossen und der Hauptschalter 
eingeschaltet ist.

Schalten Sie den Schutzschalter wieder 
ein (siehe Abschnitt „Elektrische Installa-
tion“)

Das Gebläse startet nicht, wenn 
die „Start“-Taste gedrückt wird

Das Gebläse wurde am Haupt-
schalter ausgeschaltet und zu 
schnell wieder eingeschaltet.

Am Bedienfeld ist „Remote“ aus-
gewählt.

Der Bediener hat keinen Zugriff 
auf den Betrieb des Gebläses.

Digitales Eingangssignal Externer 
Stopp NC nicht gewählt und/oder 
nicht entsprechend in Klemmenrei-
he X30 angeschlossen.

Beschädigung des Gebläsefre-
quenzumrichters durch Überspan-
nung aufgrund loser Verkabelung 
oder Vibrationen, die vom Boden 
oder dem angeschlossenen Rohr-
system auf das Gebläse übertra-
gen werden.

Ist ein externer Start-/Stopp-Schal-
ter installiert ist, fehlt möglicher-
weise die Schleife zwischen den 
Klemmen 1 und 5

Fehler mit „Reset Fault" am Bedienpanel 
zurücksetzen.

Als Tech oder Admin anmelden und 
(gegebenenfalls) die Einstellung „Lokal“ 
wählen.

Als Tech oder Admin anmelden und 
(gegebenenfalls) den korrekten Zugriff für 
Bediener einstellen.

Stopp an Klemme X30 anschließen oder 
Verbindung prüfen. Den richtigen Digital-
eingang am Bedienfeld wählen.

Frequenzumrichter austauschen und Ver-
kabelungsanschlüsse fest anziehen. Auf 
Vibrationen prüfen und gemäß Abschnitt 
„Montage" korrigieren.

Schleife zwischen den Klemmen 1 und 5 
in der Klemmenreihe X30 installieren

Das Gebläse stoppt nicht, wenn 
die „Stopp“-Taste gedrückt wird

Am Bedienfeld ist „Remote“ aus-
gewählt.

Der Bediener hat keinen Zugriff 
auf die Gebläsesteuerung

Als Tech oder Admin anmelden und 
(gegebenenfalls) die Einstellung „Lokal“ 
wählen.
Als Tech oder Admin anmelden und 
(gegebenenfalls) den korrekten Zugriff für 
Bediener einstellen

Das Gebläse startet oder stoppt 
nicht, wenn es über den digita-
len Eingang bedient wird

Am Bedienfeld ist „Lokal“ ausge-
wählt.

Der digitale Eingang „Externer Stopp 
NC" ist nicht korrekt konfiguriert

Als Tech oder Admin anmelden und (ge-
gebenenfalls) die Einstellung „Remote“ 
wählen.

Stellen Sie sicher, dass der Stromkreis 
geschlossen ist

Das Gebläse reagiert nicht, 
wenn die Schaltflächen „↓" und 
„↑" am Bedienfeld gedrückt 
werden

Am Bedienfeld ist „Remote“ aus-
gewählt.

Der Bediener hat keinen Zugriff 
auf den Betrieb des Gebläses

Als Tech oder Admin anmelden und 
(gegebenenfalls) die Einstellung „Lokal“ 
wählen.

Als Tech oder Admin anmelden und 
(gegebenenfalls) den korrekten Zugriff für 
Bediener einstellen
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Das Bedienfeld zeigt keinerlei 
Daten an

Fehlende Verbindung zwischen 
dem Frequenzumrichter und dem 
Bedienfeld (über die Profinet-Ver-
bindung). Im Fehlermenü wird 
„Com Fault“ (Kommunikationsfeh-
ler) angezeigt.

Frequenzumrichter defekt.

Fehlende Stromversorgung zum 
Bedienfeld

Ethernet-Kabel neu anschließen oder 
ersetzen.

Prüfen Sie, ob das Display des Frequenz- 
umrichters beleuchtet ist. Ersetzen Sie 
den Frequenzumrichter.

Stellen Sie die 24V DC-Verbindung wie-
der her

Das Gebläse stoppt unerwartet Der Gebläsemotor ist überhitzt, und 
wurde über den PTC-Sensor im 
Motor ausgeschaltet

Lassen Sie den Motor abkühlen und 
untersuchen Sie die Überhitzungsursa-
che

Unregelmäßige Gebläse-
leistung

Messumformer für die Druck-/Vaku-
um- oder Durchflussregelung nicht 
korrekt in der Rohrleistung instal-
liert und/oder nicht korrekt an das 
Gebläse angeschlossen.

Der Frequenzumrichter des Ge-
bläses hat die maximal zulässige 
Temperatur erreicht und im Fehler-
menü wird „Umrichter Übertempe-
ratur“ angezeigt

Prüfen Sie, ob Messumformer für die 
Druck-/Vakuum- oder Durchflussregelung 
korrekt in der Rohrleitung (Luftgeschwin-
digkeit in Pfeilrichtung) installiert und 
elektrisch richtig an das Gebläse ange-
schlossen ist.

Reinigen Sie den Luftfilter im Ansaug-
paneel.
Prüfen Sie die Kühlgebläse am Fre-
quenzumrichter.
Wenn möglich, senken Sie die Umge-
bungstemperatur.
Verringern Sie, wenn möglich, den Kapa-
zitätsbedarf

Schwache Gebläseleistung Der Frequenzumrichter des Ge-
bläses hat die maximal zulässige 
Temperatur erreicht und im Fehler-
menü wird „Umrichter Übertempe-
ratur“ angezeigt.

Der Differenzdruckmessumformer 
ist auf einer vibrierenden Oberflä-
che montiert

Reinigen Sie den Luftfilter im Ansaugpa-
neel.
Prüfen Sie die Kühlgebläse am Frequenz-
umrichter.
Wenn möglich, senken Sie die Umge-
bungstemperatur.
Verringern Sie, wenn möglich, den Kapa-
zitätsbedarf.

Verlagern Sie den  Umformer auf eine 
vibrationsfreie Oberfläche

Das Gebläse kann den ge-
wünschten Sollwert nicht er-
reichen

Die Leistung des Gebläses ist für 
das System und den Sollwert zu 
gering

Stellen Sie den Sollwert auf die max. er-
reichbare Leistung ein.

Passen Sie das System so an, dass das 
Gebläse die erforderliche Leistung erbrin-
gen kann.

Wählen Sie ein Gebläse mit höherer Leis-
tung aus

Wenden Sie sich im Zweifelsfall an einen qualifizierten Servicetechniker oder an die Serviceabteilung von Kongskil-
de.
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Technische Daten:

MultiAir type FCE 3500
Nennleistung des Gebläses (kW) 37
Stromversorgung 380-480V, 50/60Hz
Sicherung (Ampere) 80
Gewicht (kg) - S model 660
Gewicht (kg) - T model 675
Rotordrehzahl bei voller Leistung (U/min) 4.800
Max. Lufterwärmung bei 1.800 m3/h (°C) 45
Umgebungstemperatur - Gebläse -30°C bis 50°C
Umgebungstemperatur - Schaltkasten -10°C bis 50°C
Zulassungen CE oder UL/CSA
Schalldruckpegel Lp (1 meter) ≈ 70 dB (A) (anwendungsabhängig)*

*: Ausschließlich Geräusche von der Rohrleitung. Wenn die gesamte Installation nicht ausreichend gedämpft ist, 
können hohe Geräuschpegel auftreten – siehe Abschnitt „Installation".

Leistungskurven:

4800
4600
4400
4200
4000
3800
3600
3400
3200
3000

7,5 kW
11 kW

15 kW

18,5 kW

22 kW

30 kW

37 kW

Luftdurchsatz (m3/h)

D
ru

ck
 (P

a)
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Boite à bornes 
moteur

Entrée du câble de 
puissance

Mise à la terre

Entrée 

Sortie

Plaque 
signalétique

1 2 3 4
1.	 Arrêt
2.	 Démarrage
3.	 Diminuer le point de consigne (réduire la performance)
4.	 Augmenter le point de consigne (accroître la performance)

m3/h



63

FR
Le présent manuel s’applique aux ventilateurs 
Kongskilde MultiAir FCE 3500.
Les exploitants, les installateurs (électriques) ainsi que 
le personnel de maintenance et de service représentent 
le groupe cible pour le présent manuel.

Description :
Le ventilateur Kongskilde MultiAir est conçu pour être 
utilisé avec des systèmes de transport pneumatique, 
mais est également adapté à d’autres solutions pneuma-
tiques industrielles.
Les ventilateurs sont équipés d’une armoire fermée pour 
l’atténuation du bruit, laquelle garantir de faibles niveaux 
sonores.
Le ventilateur sont équipés d’un convertisseur de fré-
quence qui permet un réglage énergétiquement efficace 
du point de fonctionnement du ventilateur et un contrôle 
simple depuis le tableau de commande alimenté.
Ne pas transporter de gaz corrosifs, abrasifs ou adhé-
sifs au moyen du ventilateur MultiAir. L’air d’admission 
peut contenir des quantités limitées de poussière et de 
particules, notamment à partir de l’air de retour prove-
nant d’un séparateur.
Le ventilateur ne respecte pas les exigences de la 
directive ATEX et l’air contenant de la poussière et/ou 
des gaz ne peut être véhiculé à travers le ventilateur 
qui nécessiterait sinon un équipement conforme à la 
zone ATEX. Par conséquent, le ventilateur ne doit 
pas être utilisé pour l’air contenant des concentra-
tions de poussière susceptibles d’engendrer un 
risque d’explosion.
La température de l’air d’admission doit être de 70°C 
max.
Si l’atténuation du bruit d’admission s’avère nécessaire, 
Kongskilde offre un silencieux, voir section « Acces-
soires ».

Application courante :
Assurez-vous que toutes les protections sont mises en 
place et fixées comme il se doit pendant l’exploitation.
Débranchez toujours le ventilateur avant de procéder 
aux réparations et à la maintenance. L’interrupteur 
principal doit être éteint et verrouillé afin de s’assurer 
que le ventilateur ne peut pas être démarré par inad-
vertance.
Ne placez jamais vos mains, votre tête ou d’autres 
parties de votre corps dans l’entrée ou la sortie du 
ventilateur pendant son fonctionnement, il existe 
un danger de mort si vous entrez en contact avec 
le rotor du ventilateur pendant qu’il est en mouve-
ment.

Le ventilateur doit être installé dans un endroit acces-
sible pour la maintenance et les réparations.

La zone de travail située autour du ventilateur doit être 
dégagée et exempte d’obstacles.
Assurez-vous d’avoir un éclairage suffisant lors de la 
réalisation de travaux sur le ventilateur.

Afin de prévenir tout contact accidentel avec la turbine, 
la conduite d’air d’échappement et éventuellement d’air 
d’alimentation DOIT être montée avec des accouple-
ments par boulons dont la séparation nécessite des 
outils.  Par conséquent, les outils DOIVENT être utilisés 
pour séparer toutes les conduites entre le ventilateur et 
les machines raccordées !
Si aucun raccord de tuyauterie n’est présent sur l’en-
trée, un filet d’aspiration doit être installé !
La raison est la suivante : selon la directive européenne 
2006/42/CE (directive sur les machines), un personnel 
non autorisé n’a pas le droit d’avoir accès aux pièces 
rotatives. Si des attaches rapides sont utilisées, un per-
sonnel non autorisé pourrait démonter les conduites et 
accéder aux pièces rotatives ou être aspiré sur l’entrée 
du ventilateur.

La vitesse du ventilateur est entièrement réglable et 
commandée depuis le tableau de commande. Afin de 
ne pas surcharger le rotor et le moteur, la vitesse du 
ventilateur ne peut pas être réglée à un niveau plus 
élevé que ne le permet la conception du ventilateur. Il 
n’est pas autorisé de changer l’équipement électrique 
afin d’augmenter la vitesse maximale du ventilateur.

Utilisez une protection oculaire lorsque vous travaillez 
à proximité de la sortie d’air du ventilateur. Si de petites 
particules sont présentes dans la matière convoyée, 
elles risqueraient d’être projetées depuis la sortie d’air 
du ventilateur, causant des lésions oculaires.

Le ventilateur peut déplacer d’importants volumes d’air 
et peut ainsi générer des niveaux de bruits élevés. Si 
des travaux sont réalisés autour du ventilateur avec les 
portes ouvertes pendant le fonctionnement, une pro-
tection auditive doit être portée. De la même manière, 
il faut s’assurer que la conduite raccordée est isolée 
acoustiquement, voir section « Installation ».

Si des vibrations ou des bruits anormaux sont obser-
vés, il convient d’arrêter immédiatement le ventilateur 
et de faire appel à une assistance professionnelle.

Signalisation :
Évitez les accidents en suivant systématiquement les 
instructions de sécurité qui sont indiquées dans le ma-
nuel et sur le ventilateur.
Des étiquettes d’avertissement comportant des sym-
boles sans texte sont apposées sur le ventilateur. La 
signification des symboles est expliquée ci-dessous. Si 
une étiquette d’avertissement est endommagée et n’est 
plus lisible, elle doit être remplacée. De nouvelles éti-
quettes sont disponibles dans la nomenclature.
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Lisez attentivement les instructions 
d’utilisation ainsi que les avertisse-
ments figurant dans les instructions de 
service et sur le ventilateur.

Éteignez systématiquement le ventila-
teur avant de procéder à des travaux 
de réparation et de maintenance et 
assurez-vous qu’il ne peut pas être 
démarré par inadvertance.

Ne placez jamais vos mains, votre 
tête ou d’autres parties de votre corps 
dans l’entrée ou la sortie du ventilateur 
pendant son fonctionnement, il existe 
un danger de mort si vous entrez en 
contact avec le rotor pendant qu’il est 
en mouvement. Le rotor doit unique-
ment être touché lorsqu’il est entière-
ment à l’arrêt et qu’il est certain que le 
ventilateur ne peut pas être démarré.

Montage :
Le ventilateur MultiAir est livré départ usine, opérationnel 
et prêt à être branché à l’alimentation et aux conduites 
prévues sur l’entrée / la sortie du ventilateur.
Si le ventilateur doit être déplacé, il convient d’utiliser 
un chariot élévateur ou un système similaire qui élève 
sous le cadre inférieur. Les fourches doivent être suffi-
samment longues pour élever de part et d'autre du cadre 
inférieur.

Assurez-vous que le ventilateur et le boîtier de com-
mande sont installés de manière à être facilement 
accessibles pour le fonctionnement et l'entretien. Le 
souffleur doit être installé sur une surface stable, plane 
et horizontale. Ajustez les pieds de la machine sous le 
souffleur afin qu'ils reposent uniformément sur le sol. 
Le ventilateur ne doit pas être fixé à la surface ou à des 
éléments de construction, sinon les amortisseurs de 
vibrations sous le ventilateur ne fonctionneront pas.
Le souffleur est conçu pour pouvoir être installé à l'ex-
térieur. Le ventilateur est conçu pour une température 
ambiante de -30°C à 50°C, cependant l'armoire de 

commande pour une température ambiante de -10°C à 
50°C. Kongskilde recommande de monter le boîtier de 
commande à l'intérieur, car cela facilite le placement du 
variateur de fréquence à une température optimale. De 
plus, le panneau de commande dans la porte du boîtier 
de commande doit être protégé des rayons du soleil et 
des précipitations. Veuillez noter qu'il y a suffisamment 
d'air frais dans la pièce à partir de laquelle le ventilateur 
prend l'air d'admission, lors d'une installation à l'intérieur.

Installation des conduites :
La performance de convoyage d’un système de trans-
port pneumatique dépend largement de la disposition 
des conduites. Il est donc important de suivre la confi-
guration qui a été conçue pour le système de conduites 
pour l’installation en question. N’oubliez pas que les 
joints du système de conduites doivent être étanches, 
sans quoi les fuites réduiront la performance de 
convoyage.

Le ventilateur peut déplacer d’importants volumes d’air 
et peut ainsi générer des niveaux de bruits élevés. 
Par conséquent, il faut s’assurer que les conduites 
raccordées sont suffisamment isolées d’un point de 
vue acoustique afin de respecter toutes les exigences 
locales imposées par les autorités. Ceci peut être effec-
tué en montant des silencieux sur l’entrée et la sortie 
du ventilateur, éventuellement combinés à une atténua-
tion sonore supplémentaire.

Tous les modèles comportent un raccord de tuyau sur 
l’entrée et la sortie. Si le ventilateur n’est pas raccordé 
aux conduites situées côté entrée, il doit être relié à 
un silencieux, sans quoi il émettra des bruits considé-
rables.
Le ventilateur génère des bruits en dessous de 80 db 
avec les portes fermées, à pleine performance, il est 
donc possible de concevoir une installation où l’en-
semble du système est maintenu à un faible niveau de 
bruit à condition que des mesures soient prises pour 
sceller tous les joints et garantir une isolation suffisante 
des conduites. Contacter Kongskilde pour plus d’infos.

Accessoires
Kongskilde offre les accessoires suivants pour les ven-
tilateurs : 

•	 Boîtier pour montage extérieur du tableau de 
commande extra

•	 Régulation de la pression / dépression ou du 
débit de la performance du ventilateur

•	 Contact externe démarrage / arrêt
•	 Commande externe du moteur

Boîtier pour montage extérieur du tableau de com-
mande
N° de pièce Type
123 022 262 Boîtier pour montage extérieur
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Kongskilde peut fournir un jeu de câbles de rallonge de 
50m, 100m et 150 mètres respectivement. Toutes les 
rallonges contiennent des fils de données et des fils 
d'alimentation 24V, et sont adaptées à une installation 
extérieure.
N° de pièce Type
123 022 311 Câble d’extension 50 mètres (données + 24V)
123 022 312 Câble d’extension 100 mètres (données + 24V)
123 022 322 Câble d’extension 150 mètres (données + 24V)

Utiliser des cosses pour le câble 24 V et ne pas 
étendre les câbles étant donné que les joints risquent 
de nuire à la fiabilité.

Régulation de la pression / dépression ou du débit 
de la performance du ventilateur (MultiAir FC/FCE)
N° de pièce Type
123 030 247 Unité de régulation de la pression
123 030 248 Unité de régulation du débit

Si vous souhaitez utiliser la commande PID intégrée 
dans le ventilateur pour maintenir une vitesse fixe de 
la pression/dépression ou du volume/de l’air depuis le 
ventilateur, une unité de régulation de la pression/dé-
pression ou du flux doit être connectée à la commande 
du ventilateur.
Kongskilde recommande d’utiliser le dispositif de régu-
lation standard de la pression/dépression ou du débit 
pour un fonctionnement automatique.
Dans les deux systèmes de régulation de la pression/
dépression et du débit, un transmetteur de pression 
différentielle externe est utilisé, outre une tige de me-
sure du flux montée sur conduite ou un indicateur de 
pression installé sur une conduite. Les deux systèmes 
comprennent également des flexibles et des raccords.

IMPORTANT : Le transmetteur de pression doit être 
monté sur un sol stable et exempt de vibrations et 
non sur le système de conduites ou sur le ventilateur. 
Étant donné que des turbulences peuvent apparaître 
dans les conduites à proximité du ventilateur, il est 
recommandé de monter la tige de mesure du flux à une 
distance équivalant au minimum à 20 x le diamètre du 
tuyau par rapport au ventilateur ou aux coudes. Si la 
distance est inférieure, la vitesse du débit / de l'air est 
maintenue à un niveau constant, mais les valeurs lues 
peuvent comporter une erreur mineure.

L’indicateur de pression doit être situé dans le train de 
conduites au moment où vous souhaitez que la pres-
sion / la dépression soit maintenue constante. En prin-
cipe, il peut se trouver à la fois côté aspiration et côté 
pression.

Lors du raccordement des unités de régulation de la 
pression/dépression ou du débit, les câbles du trans-
metteur de pression différentielle doivent être reliés au 
bornier du ventilateur de la façon suivante :

1 - L’interrupteur principal est éteint et verrouillé

2 - Guider le fil du transmetteur de pression différen-
tielle par un passe-câble M20 (non fourni), et par le 
fond du boîtier de commande. Fixez le raccord vissé 
dans le boitier de contrôle.

3 - Les terminaux sont déverrouillés à l’aide d’un petit 
tournevis et les câbles sont installés conformément au 
diagramme :
•	 terminal 1 (+24 VDC) au terminal 2 du transmetteur
•	 terminal 10 (4-20 mA signal) au terminal 1 du trans-

metteur
•	 une connexion du terminal 2 (0 VDC) au transmet-

teur doit être établie si cela est nécessaire pour le 
transmetteur (non nécessaire sur le transmetteur 
de débit ou de pression Kongskilde).

•	 installer une résistance a 500 ohms (est installé à 
partir de Kongskilde)

4 - Le presse-étoupe est serré et l'armoire de com-
mande est fermé.

5 - Le couvercle du transmetteur de pression différen-
tielle est retiré et le transmetteur est monté sur une 
surface exempte de vibrations.

6 - Les fils sont connectés conformément au 
diagramme et le couvercle est réinstallé.

7 - Les flexibles partant de l’ouverture (au niveau de la 
régulation du débit) ou de la sortie de pression (au ni-
veau de la régulation de la pression) sont reliés confor-
mément à l’illustration. 4 m de flexible transparent sont 
inclus, avec une possibilité d’extension si nécessaire. 
L’interrupteur principal est remis sous tension.

8 - Mettez l'appareil sous tension à l'aide de l'interrup-
teur principal.
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JUMO
Typ 404304

 + - 

JUMO
Typ 404304

 + - 

JUMO
Typ 404304

 + - 

Connexion du flexible entre le transmet-
teur de pression et l’indicateur de pres-
sion (pour la régulation de la pression/
dépression)

Connexion du flexible entre le 
transmetteur de pression et la 
tige de mesure du débit (pour 
la régulation du débit)

Régulation de la pression :

Sens du débit

Régulation de la dépression :

1 -

2 +

Bornier sur le côté gauche du venti-
lateur (vu depuis le côté entrée)

Transmetteur de pression différentielle pour la 
régulation de la pression/dépression ou du débit

Connexion de la régulation de la pression/
dépression ou du débit

+24 V DC
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Contact externe démarrage / arrêt
N° de pièce Type
100 503 357 Contact externe démarrage / arrêt

L’interrupteur externe démarrage / arrêt est connecté 
dans le bornier X30 entre le terminal 1 (+ 24 VDC) et 3 
(entrée numérique 0) et une boucle est installée entre 
les terminaux 1 et 4.

Aucun réglage n’est nécessaire sur le tableau de com-
mande.
L’écran pour les entrées et les sorties du ventilateur se 
présente de cette façon.

Commande externe du moteur
N° de pièce Type

100 503 429 Commande du moteur externe 0,37 kW (à 400 
V) 1-1,3 A

100 503 338 Commande du moteur externe 0,55 kW (à 400 
V) 1,3-1,7 A

100 503 345 Commande du moteur externe 0,75 kW (à 400 
V) 1,7-2,3 A

100 503 341 Commande du moteur externe 1,1 kW (à 400 
V) 2,3-3,1 A

100 503 342 Commande du moteur externe 1,5 kW (à 400 
V) 3,1-4,2 A

100 503 339 Commande du moteur externe 2,2 kW (à 400 
V) 4,2-5,7 A

100 503 343 Commande du moteur externe 3 kW (à 400 V) 
5,7-7,6 A

100 503 340 Commande du moteur externe 4 kW (à 400 V) 
7,6-10 A

L’interrupteur démarrage / arrêt et les boîtiers de com-
mande comportent la spécification 3x200 V - 600 V 
50/60 Hz. Si les commandes du moteur sont utilisées à 
des tensions autres que 400 - 440V, la consommation 
électrique doit être compensée.

La commande externe du moteur est connectée dans 
le bornier X30.
Pour le moteur externe 1 : Terminal 2 (0 VDC) et termi-
nal 15 (sortie numérique 2)
Pour le moteur externe 2 : Terminal 2 (0 VDC) et termi-
nal 16 (sortie numérique 3)
Chaque sortie du bornier X30 peut être chargée en 
continu avec un maximum de 2A (24VDC) et 4 contrô-
leurs de moteur Kongskilde par sortie peut être connec-
té au maximum.

De plus, un retard possible peut être configuré, voir 
section «Configurer le ventilateur au moyen du tableau 
de commande».

Le schéma de connexion ci-dessous présente le rac-
cordement du moteur externe 1.

Aucun réglage n’est nécessaire sur le tableau de com-
mande. L’écran pour les entrées et les sorties du venti-
lateur se présente de cette façon.

+24 V DC
0 V DC



68

Le courant nominal du moteur externe est réglé sur le 
potentiomètre du relais thermique. Si le moteur externe 
est surchargé, le relais thermique s’éteindra et devra 
être remis sous tension, une fois la panne analysée. 
Kongskilde recommande de régler le bouton bleu RE-
SET sur la position M (manuel). Si le bouton est placé 
dans la position A (automatique), le relais thermique se 
reconnectera automatiquement et il sera donc impos-
sible d’observer quand se produit l’extinction.

Le bouton TEST est exploité régulièrement, par 
exemple tous les six mois, à l’aide d’un tournevis. Une 
fois éteint, remettre sous tension avec le bouton bleu 
RESET. Si le relais ne se déclenche pas, il est défec-
tueux et doit être remplacé.

L’interrupteur situé sur le couvercle de la commande 
externe du moteur est un interrupteur de sécurité qui 
doit toujours être éteint avant les réparations et la 
maintenance.
L’interrupteur de sécurité doit être verrouillé de sorte 
que le moteur externe ne puisse pas, par exemple sur 
un cutter, être démarré par inadvertance.

Tout l’équipement peut être raccordé au bornier X30 
côté ventilateur et les câbles reliés doivent être déten-
dus dans le cadre inférieur du ventilateur à droite de 
l’alimentation.

L’équipement pourrait être le suivant :
•	 Transmetteurs de signaux pour les différents points 

de fonctionnement du ventilateur
•	 Équipement pour message d’erreur du mode de 

fonctionnement du ventilateur

+24 VDC

Digital out 2

0 VDC

L1 L2 L3
M

~3

U1 V1 W1

~

21NC
C 96
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Installation électrique :
Les ventilateurs sont fournis pour plage de tensions 3 x 
380-480 V 50/60 Hz

Toutes les réglementations locales doivent être respec-
tées. Vérifiez que l'alimentation électrique sur site est 
adaptée au ventilateur. Voir également les instructions 
séparées pour l'équipement électrique du souffleur, 
fournies avec le souffleur.

Important : Le ventilateur doit être égalisé en potentiel 
via la pince située à droite du passe-câble du câble 
d'alimentation, en bas du châssis du ventilateur (au 
niveau du symbole de liaison équipotentielle).
De plus, le ventilateur est fourni avec un câble d'ali-
mentation de 10 mètres entre le boîtier de commande 
et le ventilateur, afin d'assurer un accès rapide à l'inter-
rupteur principal dans le boîtier de commande, en cas 
d'accident ou autre. Si le câble de 10 mètres est rem-
placé par un câble plus long, un arrêt d'urgence supplé-
mentaire doit être installé près du ventilateur.

Les câbles d’alimentation et d’équilibrage de tension 
sont reliés de la façon suivante (les photos présentées 
reflètent une marque de moteur spécifique et peuvent 
donc être différentes sur le ventilateur réel) :

1 - Déposer le couvercle sur les 2 côtés du ventilateur. 
Retirer les 4 vis fixant le panneau supérieur et le dé-
poser à côté. Pousser le panneau vers le bas pour le 
dégager de ses encoches.

2 - Desserrer les presse-étoupes. La puissance et la 
sonde de température sont passés au travers de la 
plaque du ventilateur.

3 - Démonter la boîte à borne et passer la sonde de 
température au travers du presse étoupe comme mon-
tré sur la photo.

4 - Les câbles de la sonde de température sont 
connectés sur le bornier et le presse étoupe est resser-
ré (appuyer sur la languette).
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5 - Le câble de puissance est passé au travers du 
presse étoupe et le joint installé comme indiqué sur la 
photo.

6 - S’assurer que le câble est installé comme indiqué.

7 - Les écrous et rondelles du bornier sont démontés 
et les câbles connectés comme indiqué. Les rondelles 
et les écrous sont ré-installés et serrés correctement. 
La prise de terre est connectée et le presse étoupe, 
resserré.

8 - La connexion finale doit ressembler à la photo. Res-
serrer le presse étoupe et ré-installer la boîte à borne.

9 - Resserrer le presse étoupe du câble de puissance 
et de la sonde.

10 - Installer la masse et resserrer l’écrou correctement 
(borne de droite pour la terre en usine).
Ré-installer le panneau supérieur avec les 4 vis. Si 
nécessaire, aligner les panneaux pour fixer les vis. 
Reconnecter le tuyau de drainage et replacer les pan-
neaux du ventilateur.

11 - Le câble de puissance de l’armoire de contrôle est 
passé au travers du presse étoupe comme indiqué.

12 - Le câble de puissance est connecté à l’interrupteur 
principal, comme indiqué sur la photo.
Enfin, le câble d'égalisation potentiel et le câble de
résistance thermique sont connectés.

1     2    3
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Transformateur pour le ventilateur de refroidisse-
ment de la boite de commande :
Veuillez vous assurer que le transformateur est sous la 
bonne tension (vérifiez avec la table sur le transforma-
teur).
La connexion se fait par le câble situé à l’avant.

Le transformateur est situé dans le coin droit du boitier 
de commande.

La table est placée sur le côté gauche du transforma-
teur, et le fil est dans le bornier à l’avant.
Des numéros sont indiques sous les bornes. Assurez 
vous que le fil est correctement positionné en fonction 
de la table.
Exemple Une connexion 400Volt doit être entre la 
borne 32 et 38.

Entre l'automate et son alimentation 24V se trouve un 
disjoncteur, protégeant l'automate et le pupitre opéra-
teur. Celui-ci est livré ON, mais peut s'éteindre en cas 
de surcharge.
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Configuration du ventilateur avant l’exploi-
tation au moyen du tableau de commande :
Après l’installation et le branchement électrique, le 
ventilateur peut être paramétré sur le mode de fonc-
tionnement souhaité. Cette opération est effectuée sur 
le tableau de commande.

En cas de problèmes liés à la commande du bout des 
doigts, il convient d’utiliser la gomme située sur l’extré-
mité d’un crayon.

Le menu Réglages permet d’accéder à la configuration 
du ventilateur. L’exploitation et la configuration du venti-
lateur sont protégées par 3 niveaux d’utilisateurs :

1. Exploitant  - n’est pas protégé par un mot de passe 
et correspond dont à toute personne quelconque ayant 
accès au ventilateur.

L’Exploitant a toujours accès à :
	 a) Modifier la langue
	 b) Voir le statut

Si l’utilisateur Tech a donné un accès, l’exploitant peut 
également :
	 c) �Choisir entre Commande locale ou à dis-

tance du point de consigne.

En Commande locale, le ventilateur peut être démar-
ré et arrêté à l’aide des boutons 1 et 2 et le point de 
consigne ajusté à l’aide des boutons 3 et 4.
Si l’exploitant n’est pas autorisé à ajuster le point de 
consigne, les boutons Local et À distance n’apparaî-
tront pas. Si l’utilisateur Tech a sélectionné Accès local, 
l’exploitant peut également démarrer et arrêter le ven-
tilateur et ajuster le point de consigne (à l’écran Local), 
mais ne peut pas basculer sur À distance. Si la Com-
mande à distance est sélectionnée, Démarrer/Arrêter/
Haut et Bas ne sont pas possibles à l’écran.

2. Tech - est protégé par un mot de passe. Tech attri-
bue les droits de l’exploitant pour adapter le fonction-
nement du ventilateur. L’objectif de l’utilisateur Tech est 
d’attribuer les droits d’exploitant. Si l’Exploitant n’a pas 
accès pour ajuster le point de consigne, il incombe à 
Tech de le faire.

3. Admin - est protégé par un mot de passe. Admin 
paramètre le mode de fonctionnement du ventilateur :
•	 régulation de la vitesse, de la pression/dépression 

ou du débit
•	 configuration des entrées et des sorties analo-

giques et numériques
Normalement, Admin sera uniquement utilisé lors de la 
configuration du ventilateur.

NB - Après 5 min. d’inactivité sur le tableau de com-
mande, les utilisateurs Tech et Admin sont déconnec-
tés. Par conséquent, vous devrez vous reconnecter 
pour modifier d’autres réglages.
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En cas d'erreur, l'icône passe du noir au rouge clignotant et, en cas d'aver-
tissement, elle s'allume en jaune. En appuyant sur l'icône, il est possible 
de lire l'erreur et de la réinitialiser en appuyant sur Réinitialiser les défauts. 
Cette opération ne peut être effectuée qu'en tant qu'utilisateur Tech et Ad-
min, et uniquement si le défaut peut être corrigé par la réinitialisation.

En haut à droite, les défauts sont affichés et les champs situés à côté 
de Convertisseur de fréquence, Communication et Vibration deviennent 
rouges lorsqu'un défaut critique se produit.

Frequency converter:	 Ceci indique un défaut critique sur le convertisseur 	
			   de fréquence et le ventilateur a été arrêté.
Communication :	 Ceci indique une erreur de communication entre 	
			   l'automate et le convertisseur de fréquence ou 		
			   d'autres appareils connectés.
Vibration :		  Ce message indique que les vibrations dans le 		
			   ventilateur ont dépassé la valeur limite et 		
			   que le ventilateur a été arrêté.

La fenêtre Convertisseur de fréquence décrit les erreurs et les avertisse-
ments relatifs au convertisseur de fréquence interne du ventilateur. Les 
erreurs sont toujours accompagnées d'un label rouge en haut de l'écran. 
Divers avertissements peuvent être affichés, par exemple que le conver-
tisseur de fréquence a atteint sa limite de puissance et ne peut donc plus 
fonctionner. Les erreurs arrêteront le ventilateur et les avertissements ap-
paraîtront dans le champ Erreur.

Le bas de la page indique l'état de la surveillance des vibrations, qui n'est 
affichée que lorsque la surveillance est activée.
Si la valeur limite sélectionnée est dépassée, un symbole de vibration 
jaune clignotant apparaît sur l'écran principal et un avertissement apparaît 
dans le champ État de la vibration. Il s'agit d'un avertissement qui n'arrête 
pas le ventilateur.
Si la valeur limite sélectionnée est dépassée pendant plus de 10 secondes, 
un symbole de vibration clignotant en rouge s'affiche sur l'écran principal, 
un avertissement apparaît dans le champ État des vibrations et le ventila-
teur s'arrête.

Modèle de ventilateur

Menu Dysfonctionnement

Log out

Version de logiciel

Indication de la couleur 
présentant le statut de 
fonctionnementMode à distance 

/ local

Menu Réglages 

ÉCRAN PRINCIPAL

Menu Dysfonctionnement

Préréglage point de consigne

Point de consigne

L’écran principal est accessible à tous les utilisateurs et ne contient pas de textes spécifiques aux langues.

Arrêt Démarrage Baisse de
performance

Augmentation de la performance

Point de fonctionne-
ment actuel
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Les utilisateurs Tech et Admin ont le droit de modifier les réglages.
En tapant sur l’icône, vous saisissez Réglages où il est possible de sélec-
tionner différents sous-menus. La couleur de fond bleu clair sur la partie 
inférieure indique l’utilisateur Tech qui est un utilisateur pouvant configurer 
les droits pour l’utilisateur Exploitant.

La couleur de fond bleu moyen au milieu et en haut de l’écran indique l’utili-
sateur Admin qui est un utilisateur maîtrisant la configuration du ventilateur 
et des accessoires raccordés. Admin est habituellement utilisé uniquement 
lors de la configuration du ventilateur.

Voir également le tableau comportant les droits des différents utilisateurs 
sous «Configuration du ventilateur par le tableau de commande».

Menu Réglages

Réglages pour l’utilisateur Tech

Réglages pour l’utilisateur Admin
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Le menu Écran de calibrage vous permet de calibrer l’écran tactile si cela s’avère nécessaire.
Le calibrage doit être effectué avec le dispositif de pointage souhaité (doigt, crayon, gomme).

L’icône permet de basculer entre les langues anglaise, allemande, 
française et danoise.

L’icône indique si le ventilateur est réglé sur Commande à distance ou locale.

Commande à distance : Le ventilateur est commandé par des entrées numériques pré-
vues sur le PLC ou par le bus de données et ne peut pas être exploité depuis le tableau 
de commande.
Commande locale : Le ventilateur est commandé depuis le tableau de commande. Les 
paramètres qui peuvent être commandés depuis le tableau de commande sont sélection-
nés par l’utilisateur Tech ou Admin dans le menu Réglages.
Si l'opérateur n'a pas le droit de passer de la commande à distance à la commande lo-
cale, le symbole ne s'affiche pas. Le ventilateur continuera à fonctionner à partir de la 
commande à distance lorsque l'on passe à la commande locale et que l'on revient à la 
commande à distance.

FC 4370 : Spécifie le modèle de ventilateur.
180001030 / 180001020 : Indique la version du logiciel HMI / PLC.

Mode à distance / local

L’écran présenté ici est l’état de fonctionnement actuel du ventilateur.
L’exemple présente :
1.	 m3/h - Il s’agit de l’unité de mesure de la vitesse de l’air. La com-

mande est paramétrée pour contrôler la vitesse de l’air du ventila-
teur.

2.	 Échelle verticale de 0 à 6000 - l’échelle présente la vitesse de l’air. 
La partie verte de l’échelle indique la vitesse de l’air du ventilateur 
dans les conditions présentes. 

3.	 2500 - Indique le point de consigne, en m3/h.
4.	 2505 - Indique la vitesse de l’air actuelle du ventilateur, en m3/h.

Icône grise du ventilateur - la soufflerie n'est pas prête à fonctionner.

Icône verte du ventilateur - le ventilateur fonctionne tel qu’il est souhaité.
L’icône verte du ventilateur clignote - le ventilateur démarre ou n’est 
pas en mesure d’atteindre le point de consigne.

Icône rouge du ventilateur - le ventilateur est arrêté.
L’icône rouge du ventilateur clignote - le ventilateur est sur le point de 
s’arrêter.

FC 4370
180001030
180001020

État de fonctionnement

Version

m3/h
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L’écran présenté ici est l’état de fonctionnement actuel du ventilateur où 
le ventilateur peut être réglé selon 3 points de consigne. Il est possible de 
prérégler jusqu’à 3 points de consigne différents. Vous pouvez basculer 
entre les points de consigne au moyen des icônes affichées sur le tableau 
de commande ou des entrées numériques prévues sur le PLC.

Les différents points de consigne sont sélectionnés dans le menu configu-
ration du point de consigne.

Les 3 différents points de consigne sont affichés avec l’icône présentée 
ci-dessus et le point de consigne actuel s’affiche en vert.
Si seulement 2 points de consigne fixes différents sont sélectionnés, les 
icônes de boutons rotatifs sont affichés. Si 1 point de consigne est sélec-
tionné, aucune des icônes de boutons rotatifs n’est affichée.

Le basculement entre les points de consigne est réalisé sur le tableau de 
commande en effleurant l’icône du point de consigne souhaité. L’icône 
passe alors du rouge au vert. En mode commande à distance, 3 entrées 
numériques sont affectées, une à chaque point de consigne.

Le paramétrage des points de consigne fixes est toujours réalisé sur le 
tableau de commande de la façon suivante :
Le point de consigne à ajuster est sélectionné au moyen de l’icône appa-
raissant sur le tableau de commande, à savoir elle doit être verte. Le point 
de consigne est alors ajusté en utilisant les flèches haut et bas situées en 
bas de l’écran. Le point de consigne est enregistré automatiquement, au-
cune action supplémentaire n’est ainsi requise.

Les droits de l’exploitant déterminent si l’exploitant peut ajuster les points 
de consigne. Il sera naturel de sélectionner les points de consigne de sorte 
que le point de consigne 1 soit inférieur au point de consigne 2 et que le 
point de consigne 2 soit inférieur au point de consigne 3.

L’écran présenté ici est l’état de fonctionnement actuel du ventilateur.
1.	 2430 - indique le point de consigne, en m3/h.
2.	 Icône rouge du ventilateur - indique que le ventilateur est à l’arrêt.

L’écran présenté ici est l’état de fonctionnement actuel du ventilateur.
1.	 3800 - indique le point de consigne, en m3/h.
2.	 3005 - indique la vitesse de l’air actuelle du ventilateur, en m3/h.
3.	 Icône verte du ventilateur - indique que le ventilateur fonctionne.

Dans ce cas, le point de consigne est trop élevé ou la performance du 
ventilateur est trop faible. Le ventilateur ne peut pas apporter le débit d’air 
souhaité de 3800 m3/h.
Le ventilateur peut uniquement fournir 3005 m3/h en raison de la perfor-
mance maximum du ventilateur conjointement avec le système dans lequel 
il est intégré. Ceci est indiqué par le point de consigne figurant dans la 
zone rouge de l’échelle et la zone rouge de l’échelle clignote.
Cependant, le ventilateur continue de fonctionner, avec la performance 
réduite depuis le point de consigne souhaité jusqu’à la performance maxi-
male du ventilateur. Étant donné que le ventilateur continue de fonctionner, 
l’icône verte du ventilateur s’affiche.



77

Réglages - Utilisateur Tech
L’utilisateur Tech est protégé par un mot de passe.

Lorsque l’utilisateur est connecté en tant que Tech, l’écran apparaît avec 
une bordure bleu clair.

Les droits de l’exploitant à exploiter le ventilateur peuvent être adaptés 
avec les sous-menus suivants. Il incombe à Tech d’accorder à l’exploitant 
les droits nécessaires pour exploiter le ventilateur. Il incombe également à 
Tech de réinitialiser toute erreur.

L’écran indique que l’exploitant n’a pas le droit de basculer entre la commande à distance 
et la commande locale, à savoir si le ventilateur est commandé depuis le tableau de 
commande ou depuis les entrées numériques et analogiques apparaissant sur le PLC. En 
cas de coche verte, l’exploitant a le droit de basculer entre la commande à distance et la 
commande locale.
L’écran indique l’exploitant n’a pas le droit d’ajuster le(s) point(s) de consigne. En cas de 
coche verte, l’exploitant a le droit d’ajuster le(s) point(s) de consigne.

L’écran indique que l’exploitant a le droit de démarrer et d’arrêter le ventilateur. Ceci s’ef-
fectue sur le tableau de commande. Si une croix rouge est présente, l’exploitant n’a pas le 
droit de démarrer et d’arrêter le ventilateur.

Le ventilateur est réglé par l’utilisateur Tech en :
•	 se connectant en tant que Tech
•	 attribuant tous les droits à l’exploitant
•	 revenant à l’écran principal
•	 réglant le ventilateur tel qu’il est souhaité
•	 se reconnectant en tant que Tech
•	 attribuant les droits souhaités à l’exploitant
•	 revenant à l’écran principal

Réglages - Utilisateur Admin
L’utilisateur Admin est protégé par un mot de passe.
Lorsque l’utilisateur est connecté en tant qu’Admin, 
l’écran apparaît avec une bordure bleu moyen.

Menu du mode de 
fonctionnement

Menu de contrôle 
des vibrations

Menu de l'élément 
chauffant

Menu de réglage 
de la langue

Menu des droits de 
l'utilisateur

Menu de configuration de 
la soufflerie (assistant)

Menu de démarrage et 
d'arrêt de la séquence

Menu de réglage des 
points de consigne

Menu d'état des entrées et 
sorties numérique

Bouton de restauration des 
paramètres d'usine

Pendant l’installation du ventilateur, il incombe à Admin 
de sélectionner le mode de fonctionnement du ventila-
teur ainsi que de sélectionner comment le ventilateur 
doit être commandé. Admin est habituellement unique-
ment utilisé pendant l’installation du ventilateur.
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1	 2

3	 4

L’icône permet d'accéder au mode de fonctionnement du venti-
lateur
Le ventilateur comprend 4 modes de fonctionnement différents :

1.	 Le ventilateur fonctionne à une vitesse fixe.

2.	 Le ventilateur fournit une pression ou une dépression statique 
fixe. La pression est mesurée à l’aide d’un transducteur de pres-
sion relié à la commande du ventilateur.

3.	 Le ventilateur fournit une vitesse d’air fixe. La vitesse de l’air est 
mesurée à l’aide d’un transducteur de pression relié à la com-
mande du ventilateur.

4.	 Le ventilateur fournit une vitesse d’air fixe. La vitesse de l’air est 
calculée en vérifiant le débit d’air comme dans le point 3. Dans 
ce mode de fonctionnement, le diamètre de la conduite doit être 
spécifié pour calculer la vitesse de l’air.
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Les 4 modes de fonctionnement sont décrits ici :

1 - Le ventilateur fonctionne à une vitesse fixe. Étant donné que le conver-
tisseur de fréquence maintient la vitesse du ventilateur constante dans ce 
mode de fonctionnement, la commande PID du convertisseur n’est pas utili-
sée. L’unité de la vitesse du ventilateur est uniquement t/min, il n’est donc pas 
possible de sélectionner d’autres unités.
La vitesse maximum du ventilateur est 4.800 t/min qui est la valeur par défaut 
de la vitesse. La vitesse maximum du ventilateur actuel est affichée par dé-
faut, soit 4.800 t/min.
Si vous souhaitez réduire la vitesse maximum du ventilateur, appuyez sur la 
valeur, dans le cas présent 4.800, et une nouvelle valeur inférieure peut être 
saisie.
Elle vous permet de modifier l’échelle sur d’autres valeurs inférieures à 4.800 
kPa qui est le maximum sur l’échelle. Ceci peut apporter une meilleure vision 
de l’exploitant étant donné que le ventilateur ne doit pas atteindre la vitesse 
maximum vu que cela dépend de l’installation.
Si le bouton % est sélectionné, l’échelle des vitesses basculera sur une 
échelle %.
Une ligne supplémentaire apparait maintenant en bas de l’écran où le rapport 
entre 100% et la vitesse doit être défini.
Si l’on appuie sur Schéma des connexions, un organigramme apparaît, pré-
sentant le branchement d’un transducteur de pression / dépression ou de 
débit.

2 - Le ventilateur fournit une pression statique fixe. La pression est mesu-
rée à l’aide d’un transducteur de pression relié à la commande du ventilateur. 
La pression maximum du ventilateur est 40 kPa qui est la valeur par défaut sur 
l’échelle des pressions que l’on peut voir à droite de l’écran. Si vous souhaitez 
modifier la valeur, appuyez sur la valeur existante et saisissez une nouvelle 
valeur.
Il est possible de sélectionner la pression en kPa ou en inWG (colonne d’eau 
pouces). Si la pression en inWG est sélectionnée, l’unité apparaissant sur 
l’échelle devient inWG.
Il est possible de modifier l’échelle sur d’autres valeurs inférieures à 40 kPa 
qui est le maximum sur l’échelle. Ceci peut apporter une meilleure vision de 
l’exploitant étant donné que le ventilateur ne doit pas nécessairement at-
teindre la pression maximum vu que cela dépend de l’installation.
Si le bouton % est sélectionné, l’échelle des pressions basculera sur une 
échelle %.
Une ligne supplémentaire apparait maintenant en bas de l’écran où le rapport 
entre 100% et la pression en kPa / inWG doit être défini.

3 - Le ventilateur fournit un débit d’air fixe Le débit d’air est mesuré à 
l’aide d’un transducteur de pression relié à la commande du ventilateur.
La vitesse maximum de l’air dépend du modèle de ventilateur. La vitesse 
maximum de l’air du ventilateur actuel est affichée par défaut, soit 6.000 m3/h.
Si vous souhaitez réduire la vitesse maximum de l’air, appuyez sur la valeur, 
à savoir 6.000, et une nouvelle valeur inférieure peut être saisie.
Il est possible de sélectionner la vitesse d’air en m3/h ou en CFM (pied cube 
par minute). Si la pression en CFM est sélectionnée, l’unité apparaissant sur 
l’échelle bascule sur CFM. 6.000 m3/h sont env. 3530 CFM.
Il est possible de modifier l’échelle sur d’autres valeurs inférieures à 6.000 
m3/h qui est le maximum sur l’échelle. Ceci peut apporter une meilleure com-
préhension à l’exploitant étant donné que le ventilateur ne doit pas nécessai-
rement atteindre la pression maximum vu que cela dépend de l’installation.
Si le bouton % est sélectionné, l’échelle des débits basculera sur une échelle 
%.
Une ligne supplémentaire apparait maintenant en bas de l’écran où le rap-
port entre 100% et le débit en m3/h / CFM doit être défini.
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4 - Le ventilateur fournit une vitesse d’air fixe. La vitesse de l’air est cal-
culée en contrôlant le débit d’air comme dans le mode de fonctionnement 
3. Dans ce mode de fonctionnement, le diamètre de la conduite doit être 
spécifié pour calculer la vitesse de l’air.
Il est rare que la vitesse d’air du ventilateur dépasse 60 m/s, expliquant 
pourquoi elle est réglée sur la valeur par défaut figurant sur l’échelle des 
vitesses d’air, que l’on peut voir à droite de l’écran. Si vous souhaitez mo-
difier la valeur, appuyez sur la valeur existante et saisissez une nouvelle 
valeur.
Il est possible de sélectionner la vitesse d’air en m/s ou en ft/min. Si la 
pression en ft/min est sélectionnée, l’unité apparaissant sur l’échelle de-
vient ft/min. 60 m/s sont env. 9842 ft/min.
Il est possible de modifier l’échelle sur d’autres valeurs inférieures à 60 m/s 
qui est le maximum sur l’échelle. Ceci peut apporter une meilleure compré-
hension à l’exploitant étant donné que le ventilateur ne doit pas nécessaire-
ment atteindre la pression maximum vu que cela dépend de l’installation.
Si une vitesse d’air différente de Ø160 est souhaitée dans un diamètre de 
tuyau (comme sur l’entrée et la sortie du ventilateur), elle peut être corrigée 
à droite de l’icône de la conduite. Si le bouton % est sélectionné, l’échelle 
des vitesses d’air basculera sur une échelle %. Une autre valeur % max. 
peut ensuite être saisie.
Une ligne supplémentaire apparait maintenant en bas de l’écran où le rap-
port entre 100% et la vitesse de l’air en m/s  ft/min doit être défini.

Le contrôle de la pression, du volume ou du débit (vitesse de l’air) per-
met de sélectionner Feedback Source. Sur cet écran, on voit une courbe 
au-dessus du signal d’entrée qui doit être 0 à 0 V et max. à 10 V.
La valeur max. est spécifiée dans le champ situé à gauche et l’unité de 
mesure dans le champ situé à droite.
Sélectionner d’abord si le signal du transducteur est un signal 0-10 volts ou 
un signal 4-20 mA. Sélectionner ensuite la valeur que représente la sortie 
maximum du transducteur de pression, dans le cas présent 10 volts corres-
pondent à 40 InWG. Il est possible de basculer entre inWG et kPa.

Si l’on appuie sur l’icône Schéma des connexions, un organigramme appa-
raît, présentant la connexion d’un transducteur de pression ou de débit.

Lors du contrôle de la pression, de la vitesse du débit ou de l’air, il est pos-
sible de sélectionner un type différent de transducteur de pression différen-
tielle que celui qui est fourni dans le kit standard de Kongskilde.

En cas de contrôle par la pression, le débit ou la vitesse de l'air, il est 
possible de choisir si le capteur installé mesure en kPa ou en WG. Si rien 
d'autre n'est défini dans le type de capteur, les valeurs sont exprimées en 
kPa.

Capteur Kongskilde standard reglage
A Débit 25 kPa / 100 inWG
B Pression 40 kPa / 160 inWG
Valeur maximale recommandée
C Débit 6.000 m3/h / 3530 cfm
D Pression 40 kPa / 160 inWG
E Vitesse du ventilateur 4.800 rpm
F Vitesse de l'air 60 m/s (au tuyau Ø160)

F

160

F

160

A / B

25
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L’icône permet d’accéder à la configuration du point de consigne

L’écran figurant à gauche indique qu’un seul point de consigne en mode 
local a été sélectionné étant donné que les points de consigne 2 et 3 sont 
recoupés. Le point de consigne est ajusté à l’aide des flèches haut et bas 
situées sur le tableau de commande ou au moyen des entrées numériques 
apparaissant sur le PLC (présentées dans la boîte se trouvant dans l’angle 
supérieur droit). D’ailleurs, on voit que le point de consigne du ventilateur 
est ajusté depuis le tableau de commande ou au moyen des entrées numé-
riques apparaissant sur le PLC.

Le point de consigne peut également être ajusté au moyen de l’entrée 
analogique apparaissant sur le PLC (que l’on voit dans la boîte se trouvant 
dans l’angle inférieur droit - la boîte basculera alors sur un fond vert).

Si l’on effleure le Schéma des connexions, un organigramme apparaît, pré-
sentant la connexion des entrées et des sorties numériques.

L’écran à gauche indique que 2 points de consigne en mode local ont été 
sélectionnés. Les points de consigne sont ajustés à l’aide des flèches haut 
et bas et uniquement sur le tableau de commande. Il est possible de bas-
culer entre 3 points de consigne différents. Si vous souhaitez sélectionner 
davantage de points de consigne fixes, appuyez sur les icônes des points 
de consigne qui sont recoupés, la croix disparaîtra.
Si plusieurs points de consigne fixes sont sélectionnés, il n’est pas possible 
d’utiliser l’entrée analogique pour ajuster les points de consigne.

L'écran de gauche montre qu'un seul point de consigne est sélectionné en 
fonctionnement à distance, les points de consigne 2 et 3 étant barrés. Le 
point de consigne est ajusté à partir soit à partir des entrées numériques de 
l'automate, soit par communication réseau via OPC UA.

L'écran de gauche montre que 2 points de consigne sont sélectionnés pour 
le fonctionnement à distance. Les points de consigne sont ajustés soit à 
partir des entrées numériques de l'automate, soit par communication réseau 
via OPC UA. Il est possible de choisir jusqu'à 3 points de consigne diffé-
rents. Si plusieurs points de consigne fixes sont nécessaires, appuyez sur 
les icônes de point de consigne qui sont barrées,la croix disparaît.
Si plusieurs points de consigne fixes sont sélectionnés, il n'est pas possible 
d'utiliser l'entrée analogique pour ajuster les points de consigne.

NB - Le ventilateur MultiAir fait office de serveur OPC UA.

Les carrés indiquent l'état des signaux sur les entrées numériques et OPC 
UA. Le vert indique que le signal est activé. Les carrés arrondis indiquent en 
vert si le démarrage/arrêt, l'augmentation/la diminution du point de consigne 
et la sélection du point de consigne sont contrôlés par OPC UA ou par le 
serveur OPC UA sont contrôlés par OPC UA ou par l'entrée numérique de 
l'automate.

Une sélection permet de 
choisir entre :
•	 tous les OPC UA ou
•	 toutes les E/S
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L’icône permet d’accéder à la séquence de démarrage et d’arrêt du ventilateur

La commande du ventilateur peut démarrer et arrêter jusqu’à 2 moteurs 
électriques externes, conjointement avec le démarrage et la mise à l’arrêt 
du ventilateur. Il est possible de sélectionner l’ordre de démarrage / d’arrêt 
du ventilateur / des moteurs électriques et à quel intervalle le ventilateur et 
chacun des deux moteurs électriques doit démarrer ou s’arrêter respective-
ment.

L’écran situé à gauche présente l’exemple suivant :
Lorsque le ventilateur reçoit le signal de démarrage à l’instant 0, le moteur 
électrique externe 1 est démarré (sur un cutter, par exemple).
10 sec. après le signal de démarrage, le ventilateur est démarré.
20 sec. après le signal de démarrage, le moteur électrique externe 2 est 
démarré (sur un séparateur, par exemple).
Les temps 10 et 20 sec. sont uniquement des exemples.

L’écran situé à gauche présente les réglages par défaut pour la séquence 
de démarrage. Aucun moteur électrique externe n’est relié au ventilateur et 
le ventilateur démarre lorsqu’il reçoit le signal de démarrage.

Lorsque le menu prévu pour la séquence de démarrage du ventilateur de-
meure sur le bouton Retour, vous parvenez à un menu de séquence d’arrêt 
correspondant. L’écran situé à gauche présente la séquence d’arrêt par 
défaut. La séquence d’arrêt peut être paramétrée de la même manière que 
la séquence de démarrage.

Si l’on effleure l’icône Schéma des connexions, une organigramme apparaît, 
présentant la connexion des entrées et des sorties numériques.

Si rien n'est défini dans la séquence d'arrêt, tous les moteurs externes s'ar-
rêteront lorsque le ventilateur s'arrêtera.

Lorsque la séquence de démarrage/arrêt est en cours, l'icône du ventilateur 
clignote en vert pendant le démarrage et en rouge pendant l'arrêt.
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L’icône indique le statut pour l’entrée et la sortie numérique
L’icône permet d’accéder à une image des statuts. Il n’est pas possible de 
paramétrer manuellement le statut des entrées et des sorties numériques.
L’écran situé à gauche présente l’écran des statuts pour la configuration du 
ventilateur où 1 point de consigne est sélectionné.

Les 6 icônes supérieures présentent les sorties numériques :
0	 ON   Le ventilateur fonctionne
	 OFF Le ventilateur est mis à l’arrêt

1	 ON   Indique un dysfonctionnement dans le ventilateur
	 OFF aucun dysfonctionnement n’est présent dans le ventilateur

2	 ON   Le moteur électrique externe 1 fonctionne
	 OFF Le moteur électrique externe 1 est à l’arrêt

3	 ON   Le moteur électrique externe 2 fonctionne
	 OFF Le moteur électrique externe 2 est à l’arrêt

4	 ON   Elément chauffant externe
	 OFF Elément chauffant externe

5	 ON   Capteur de vibrations
	 OFF Capteur de vibrations

Les 8 icônes inférieures présentent les entrées numériques :
0	 ON   Démarrage de le ventilateur
	 OFF Arrêt de le ventilateur

1	 ON   Démarrer le ventilateur avec une brève impulsion			 
	 OFF Si le ventilateur démarre avec une impulsion, il continuera de 	
	 fonctionner

2	 ON   Permet au ventilateur de démarrer
	 OFF Arrêter le ventilateur

3	 ON   Réduit le point de consigne

4	 ON   Augmente le point de consigne

5	 Sélection du point de consigne 1 sur 2 ou 3 points de consigne fixes

6	 Sélection du point de consigne 2 sur 2 ou 3 points de consigne fixes

7	 Sélection du point de consigne 3 sur 2 ou 3 points de consigne fixes

L’écran situé à gauche présente la configuration du ventilateur où plusieurs 
points de consigne sont sélectionnés.
Les 2 icônes inférieures situées à droite présentent les entrées numériques 
qui sélectionnent quel point de consigne doit être actif. Dans ce cas, le point 
de consigne 1 est actif.

L’icône pour la configuration du ventilateur - assistant de configuration
L’icône indique un assistant qui facilite la configuration du ventilateur. La 
sélection de cet assistant vous permet d’accéder aux éléments suivants :
•	 configuration du point de consigne
•	 paramétrage de la vitesse de l’air
•	 démarrage de la configuration des séquences
•	 arrêt de la configuration des séquences
•	 configuration des droits d’utilisateur
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Voici des exemples de schémas de connexions :

Point de consigne 0 – 10 V

500 Ω

+24 V DC

Signal 0 – 10 V

0 V DC

Signal 4 – 20 mA

500 Ω

Point de consigne 4 – 20mA
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Potentiel commun sor-
ties de relais libres

0 – 10 V feedback

+24 V DC

Signal 0 – 10 V

0 V DC

+24 V DC

Entrée numérique 0-5

Sortie numérique 3

Sortie numérique 2

Sortie numérique 1

Sortie numérique 0

Sortie numérique 0-3

+24 V DC

Signal 4 – 20 mA

0 V DC

Entrée numérique 0

500 Ω
500 Ω

4 – 20 mA feedback

Entrée numérique 6-7

Sortie numérique 4-5
Sortie numérique 5

Sortie numérique 4

Pression / débit
transmetteur

Pression / débit
transmetteur

Entrée numérique 1

Entrée numérique 2

Entrée numérique 3

Entrée numérique 4

Entrée numérique 5

Entrée numérique 6
Entrée numérique 7
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Remplacer le convertisseur de fréquence
Si le convertisseur de fréquence a été remplacé, procéder de la façon sui-
vante :
•	 se connecter en tant qu’Admin
•	 appuyer sur le logo Kongskilde apparaissant dans l’angle supérieur 

droit pendant 10 sec 
•	 Le logo Kongskilde devient CHARGER LES DONNÉES DU MOTEUR 

et clignote
•	 appuyer sur l’action clignotante CHARGER LES DONNÉES DU MO-

TEUR
•	 Sur la page suivante, appuyer sur : Charger les paramètres pour  

l’entraînement
•	 lorsque la barre bleue est à 100%, appuyer sur Retour
Le logiciel est maintenant téléchargé pour le convertisseur de fréquence.

Dans le champ Tension d'alimentation, vous pouvez modifier les para-
mètres de la tension d'alimentation du convertisseur de fréquence, par 
exemple si l'alimentation secteur est de 480V. Cette opération n'est né-
cessaire qu'en cas de surtensions répétées lors du fonctionnement du 
ventilateur. Voir la section "Dépannage" si nécessaire.

S'il n'est pas possible de charger les nouvelles données, le convertisseur de fréquence n'est pas configuré pour com-
muniquer avec l'automate. Dans ce cas, procéder comme suit:
•	 Vérifiez toutes les connexions de câble conformément au schéma de câblage (si les diodes LINK et Rx/Tx 

clignotent, le câble de réseau entre l'automate et le convertisseur est OK).
•	 Arrêtez le ventilateur à l'aide de l'interrupteur principal.
•	 Insérez une carte SD contenant le logiciel dans la partie supérieure du convertisseur (A).
•	 Allumez le ventilateur à l'aide de l'interrupteur principal.
•	 Le convertisseur récupère maintenant les données de paramètres (B).
•	 Lorsque la LED RDY devient verte, éteignez le ventilateur à l'aide de l'interrupteur principal (C).
•	 Retirez la carte SD.
•	 Attendez au moins ½ minute avant de remettre le ventilateur en marche.

A B C
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Fonctionnement :
Le ventilateur est démarré et arrêté sur l’interrupteur 
principal.
En utilisant le tableau de commande (et éventuellement 
la commande externe de l’installation), il est possible 
de réguler en continu la performance du ventilateur. Par 
conséquent, on peut ajuster la performance du ventila-
teur de sorte qu’elle s’adapte exactement à l’installation 
en question.

Le réglage peut être effectué manuellement en ajustant 
la vitesse du ventilateur ou automatiquement en reliant 
l’équipement de mesure au système de conduites.
L’équipement de mesure mesure la pression statique 
régnant dans le système de conduites et maintient 
cette pression constante ou mesure la vitesse de l’air 
dans les conduites et maintient la vitesse de l’air et 
donc le débit d’air constant.

Pour parvenir à des économies en termes d’énergie, il 
est important de ne pas utiliser une performance plus 
élevée que nécessaire afin d’accomplir la tâche en 
question. Par ailleurs, une performance trop élevée 
du ventilateur peut causer des dommages au matériel 
transporté. Après avoir configuré et exploité le venti-
lateur, le point de consigne est enregistré même si la 
tension est coupée du ventilateur. Lorsque le ventila-
teur est en train de fonctionner et que la performance 
actuelle est conforme au point de consigne, la valeur 
actuelle est affichée constante. Si le point de consigne 
est modifié, le ventilateur ajustera automatiquement la 
performance dans sa plage de capacité.

Démarrer le ventilateur : Appuyer sur le bouton Dé-
marrer (2). Lorsque le ventilateur est en train de fonc-
tionner, son icône s’allume en vert.

Arrêter le ventilateur Appuyer sur le bouton Arrêter 
(1). Lorsque le ventilateur est à l’arrêt, son icône s’al-
lume en rouge.

Pour augmenter la performance du ventilateur : 
Appuyer sur la flèche Haut (3). Le bouton peut être 
maintenu constamment appuyé pour un réglage impor-
tant. L’icône verte du ventilateur clignote jusqu’à ce que 
le ventilateur ait atteint la performance souhaitée.

Pour réduire la performance du ventilateur : Ap-
puyer sur la flèche Bas (4). Le bouton peut être main-
tenu constamment appuyé pour un réglage important. 
L’icône verte du ventilateur clignote jusqu’à ce que le 
ventilateur ait atteint la performance souhaitée.

Si le point de consigne souhaité ne peut pas être at-
teint, l’icône verte du ventilateur clignotera.

Le démarrage et l’arrêt du ventilateur pendant le fonc-
tionnement normal doivent être réalisés sur le tableau 
de commande ou sur les entrées numériques du venti-

lateur. Si l’interrupteur principal est éteint et reconnecté 
avant 1 minute 1/2 après la déconnexion, il se peut qu’il 
faille réinitialiser une erreur dans le menu des erreurs, 
après quoi le ventilateur fonctionnera à nouveau nor-
malement. Par conséquent, le ventilateur ne doit pas 
être mis à l’arrêt à l’aide de l’interrupteur principal, mais 
au moyen du bouton Arrêt situé sur le tableau de com-
mande.

Service et entretien :
Tous les travaux d’entretien, de maintenance et de 
réparations doivent être réalisés par une personne 
instruite et qualifiée.

Les roulements du moteur sont lubrifiés départ usine et 
ne nécessitent pas de lubrification supplémentaire.
Le rotor du ventilateur est directement monté sur l’arbre 
du moteur, il n’y a donc aucun roulement dans le venti-
lateur.
S’assurer que l’alimentation du ventilateur en air de 
refroidissement n’est jamais obstruée. 

L'entretien suivant doit être réalisé une fois par an:
•	 Inspection visuelle de toutes les connexions de 

câble, des couvercles, des connexions électriques 
et des câbles, afin de vous assurer qu'ils sont bien 
fixés.

•	 Assurez-vous que toutes les connexions élec-
triques sont bien fixées.

•	 Assurez-vous que les deux ventilateurs de refroi-
dissement de l'AC tournent à pleine vitesse et reti-
rez la poussière des pales si nécessaire.

•	 Nettoyez le moteur du ventilateur, car la poussière 
et autres réduiront l'efficacité et la durée de vie du 
moteur.

Le convertisseur de fréquence est équipé de 2 ventila-
teurs de refroidissement qui fonctionnent dès que l’in-
terrupteur principal est connecté.
La durée de vie des ventilateurs de refroidissement 
est d’env. 4-6 ans en fonctionnement continu, après 
quoi leur vitesse diminuera pour s’arrêter au final (voir 
section « Dépannage »). Les ventilateurs de refroi-
dissement doivent être remplacés avant que leur per-
formance chute de façon significative afin de garantir 
un refroidissement suffisant du convertisseur de fré-
quence.

Les filtres sont situés sur le ventilateur de refroidis-
sement et sur le côté opposé de l'armoire. Les filtres 
doivent être nettoyés si nécessaire, en utilisant de l'air 
ou de l'eau sous pression. Si de l'eau est utilisée, le 
filtre doit être sec avant l'installation. Si les filtres sont 
très sales / bouchés, ils doivent être remplacés. Assu-
rez-vous que le montage est correct lors de la remise 
en place du filtre.
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Les filtres peuvent être contrôlés de la façon suivante :

1 - Appuyer sur les deux clips à l’extérieur de l’armoire 
de commande pour libérer le cadre en plastique.

2 - Retirer le cadre.

3 - Retirer le filtre et le nettoyer si nécessaire.

Réinstaller dans l’ordre inverse.

Le ventilateur MultiAir doit être stocké dans une at-
mosphère sèche et non-corrosive, à des températures 
comprises entre -20°C et +55°C.
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Dépannage :
Dysfonctionnement Cause Remède
Aucune alimentation sur le ta-
bleau de commande

Absence d’alimentation principale 
ou interrupteur principal éteint (sur la 
plaque d’extrémité du  
ventilateur).

Coupe-circuit interrompu sur le 
convertisseur de fréquence du ven-
tilateur

Vérifier que l’alimentation principale est 
connectée et que l’interrupteur principal est 
allumé.

Reconnecter le coupe-circuit (voir section 
« Installation électrique »)

Le ventilateur ne démarre pas 
lorsque le bouton « Démarrer » 
est actionné

Le ventilateur s’est éteint sur l’inter-
rupteur principal et s’est rallumé trop 
rapidement.

« À distance » est sélectionné sur le 
tableau de commande.

L’Exploitant n’a pas accès pour ex-
ploiter le ventilateur.

Signal d’entrée numérique Arrêt 
externe NC non sélectionné et/ou 
connecté en conséquence dans le 
bornier X30.

Le convertisseur de fréquence du 
ventilateur est endommagé en rai-
son d’une surtension causée par des 
câbles desserrés ou des vibrations 
transmises au le boitier de contrôle.

Si un interrupteur externe marche/ar-
rêt est installé, il se peut que la boucle 
fasse défaut entre les terminaux 1 et 
5

Réinitialiser l’erreur avec la fonction « Réini-
tialiser le dysfonctionnement » sur le tableau 
de commande.

Se connecter en tant que Tech ou Admin et 
paramétrer « Local » (si nécessaire).

Se connecter en tant que Tech ou Admin et 
paramétrer l’accès correct pour l’Exploitant 
(si nécessaire).

Connecter l’arrêt au terminal X30 ou vérifier 
la connexion. Sélectionner la bonne entrée 
numérique sur le tableau de commande.

Remplacer le convertisseur de fréquence 
et bien serrer les branchements de câbles. 
Vérifier la présence de vibrations et rectifier 
conformément à la section « Montage ».

Installer la boucle entre les terminaux 1 et 5 
dans le bornier X30

Le ventilateur ne s’arrête pas 
lorsque le bouton « Arrêter » est 
actionné

« À distance » est sélectionné sur le 
tableau de commande.

L’Exploitant n’a pas accès pour 
exploiter le ventilateur

Se connecter en tant que Tech ou Admin 
et paramétrer « Local » (si nécessaire).

Se connecter en tant que Tech ou Admin 
et paramétrer l’accès correct pour l’Exploi-
tant (si nécessaire)

Le ventilateur ne démarre pas ou 
ne s’arrête pas lorsqu’il est ex-
ploité depuis l’entrée numérique

« Local » est sélectionné sur le ta-
bleau de commande.

L’entrée numérique « Arrêt ex-
terne NC » n’a pas été configurée 
correctement

Se connecter en tant que Tech ou Admin 
et paramétrer « À distance » (si néces-
saire).

S’assurer que le circuit est fermé

Le ventilateur ne réagit pas si 
l’on appuie sur les boutons « ↓ » 
et « ↑ » sur le tableau de com-
mande

« À distance » est sélectionné sur le 
tableau de commande.

L’Exploitant n’a pas accès pour 
exploiter le ventilateur

Se connecter en tant que Tech ou Admin 
et paramétrer « Local » (si nécessaire).

Se connecter en tant que Tech ou Admin 
et paramétrer l’accès correct pour l’Exploi-
tant (si nécessaire)
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Aucune donnée n’apparaît sur le 
tableau de commande 

Absence de connexion entre le 
convertisseur de fréquence et le 
tableau (via la connexion Profinet). 
« Com fault » s’affiche dans le menu 
Erreur.

Convertisseur de fréquence défec-
tueux.

Absence d’alimentation électrique sur 
le tableau de commande

Reconnecter ou remplacer le câble  
Ethernet.

Vérifier si l’écran du convertisseur de fré-
quence s’allume. Remplacer le convertis-
seur de fréquence.

Restaurer la connexion 24 VDC

Le ventilateur s’arrête de façon 
inopinée

Le moteur du ventilateur est en sur-
chauffe et a été éteint par le capteur 
PTC se trouvant dans le moteur

Le moteur devrait pouvoir se refroidir et la 
cause de la surchauffe doit être examinée

Performance irrégulière du ven-
tilateur

Le transmetteur de régulation de la 
pression/dépression ou du débit n’est 
pas correctement installé dans les 
conduites et/ou n’est pas correcte-
ment relié au ventilateur.

Le convertisseur de fréquence du 
ventilateur a atteint la température 
max. autorisée et « Inverseur surtem-
pérature » est affiché dans le menu 
Erreur

Vérifier que le transmetteur de régulation 
de la pression/dépression ou du débit est 
correctement installé dans les conduites 
(vitesse de l’air dans la direction de la 
flèche) et correctement relié électriquement 
au ventilateur.

Nettoyer le filtre à air dans le panneau  
d’entrée.
Contrôler les ventilateurs de refroidisse-
ment sur le convertisseur de fréquence.
Si possible, réduire la température am-
biante.
Si possible, réduire la capacité nécessaire

Performance médiocre du  
ventilateur

Le convertisseur de fréquence du 
ventilateur a atteint la température 
max. autorisée et « Inverseur surtem-
pérature » est affiché dans le menu 
Erreur.

Le transducteur de pression diffé-
rentielle est monté sur une surface 
vibrante.

Nettoyer le filtre à air dans le panneau  
d’entrée.

Contrôler les ventilateurs de refroidisse-
ment sur le convertisseur de fréquence.

Si possible, réduire la température  
ambiante.

Si possible, réduire la capacité nécessaire.

Déplacer le traducteur vers une surface 
exempte de vibrations

Le ventilateur ne peut pas at-
teindre le point de consigne sou-
haité

La performance du ventilateur est 
trop faible pour le système et le point 
de consigne

Ajuster le point de consigne à la perfor-
mance maximale que l’on peut atteindre.

Personnaliser le système de sorte que le 
ventilateur puisse fournir la performance 
requise.

Choisir un ventilateur présentant une per-
formance plus élevée

En cas de doutes, contacter un technicien de service qualifié ou le service après-vente Kongskilde.
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Données techniques :

Modèle MultiAir FCE 3500
Puissance nominale du ventilateur (kW) 37
Alimentation 380-480V, 50/60Hz
Fusible (Ampere) 80
Poids (kg) - S model 660
Poids (kg) - T model 675
T/min du rotor à pleine performance 4.800
Chauffage de l'air à 1.800 m3/h in °C 45
Température ambiante - ventilateur -30°C á 50°C
Température ambiante - l'armoire de commande -10°C á 50°C
Homologations CE ou UL/CSA
Niveau de pression sonore Lp (1 meter) ≈ 70 dB (A) (dépend de l'utilisation)*

* : sans les bruits provenant de la tuyauterie. Si l’ensemble de l’installation n’est pas suffisamment atténué, des 
niveaux de bruit élevés peuvent se produire - voir la section « Installation ».

Courbes de performances :

4800
4600
4400
4200
4000
3800
3600
3400
3200
3000

7,5 kW
11 kW

15 kW

18,5 kW

22 kW

30 kW

37 kW

Flux d'air (m3/h)

Pr
es

si
on

 (P
a)
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EC Declaration of Conformity
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Hereby declare that:

Kongskilde blowers type MultiAir FCE 3500

are designed and produced in conformity with the fol-
lowing EC-directives and regulations:
•	 Machinery Directive 2006/42/EC
•	 Electro Magnetic Compatibility Directive 2014/30/

EC

EG-Konformitätserklärung
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Erklären hiermit, daß:

Kongskilde gebläse Typ MultiAir FCE 3500

werden in Übereinstimmung mit den folgenden EG-Richtli-
nien und Verordnungen entwickelt und hergestellt:
•	 Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG
•	 EMC-Richtlinie 2014/30/EG

Déclaration de conformité CE
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Déclare par la présente que:

Kongskilde ventilateur type MultiAir FCE 3500

sont conçues et produites en conformité avec les direc-
tives et réglementations européennes suivantes :
•	 Directive sur les machines 2006/42/CE
•	 Directive sur la compatibilité électromagnétique 

2014/30/CE

Declaración de conformidad CE
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Por la presente declaro que:

Kongskilde ventiladores tipo MultiAir FCE 3500

están diseñados y fabricados de conformidad con las 
siguientes directivas y reglamentos de la CE:
•	 Directiva de Máquinas 2006/42/CE
•	 Directiva de Compatibilidad Electromagnética 

2014/30/EC

Deklaracja Zgodności WE
Kongskilde Industries A/S, DK-4180 Sorø, DK
Niniejszym deklaruje, że:

Kongskilde dmuchawy typu MultiAir FCE 3500

zostały zaprojektowane i wyprodukowane zgodnie z 
następującymi dyrektywami i przepisami WE:
•	 Dyrektywa maszynowa 2006/42/WE
•	 Dyrektywa w sprawie kompatybilności elektromag-

netycznej 2014/30/WE

Kongskilde Industries A/S
Sorø 01.10.2025

Oscar William Gunner
CEO

EF-overensstemmelseserklæring
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Erklærer hermed, at:

Kongskilde blæsere type MultiAir FCE 3500

er designet og produceret i overensstemmelse med 
følgende EU direktiver og bestemmelser:
•	 Maskindirektivet 2006/42/EC
•	 Direktiv om elektromagnetisk kompatibilitet 2014/30/

EF

Dichiarazione CE di conformita
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Con la presente si dichiara che:

Ventilatori Kongskilde tipo MultiAir FCE 3500

sono progettati e prodotti in conformità alle seguenti 
direttive e regolamenti CE:
•	 Direttiva Macchine 2006/42/CE
•	 Direttiva sulla compatibilità elettromagnetica 

2014/30/CE

EG Verklaring van Overeenstemming
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Verklaren hierbij dat:

Kongskilde blowers type MultiAir FCE 3500

zijn ontworpen en geproduceerd in overeenstemming 
met de volgende EG-richtlijnen en verordeningen:
•	 Machinerichtlijn 2006/42/EG
•	 Richtlijn Elektromagnetische Compatibiliteit 

2014/30/EG

EG-försäkran om överensstämmelse
Kongskilde Industries A/S,
Skælskørvej 64, 4180 Sorø - DK
Härmed försäkras att:

Kongskildes fläkter typ MultiAir FCE 3500

är konstruerade och tillverkade i enlighet med följande 
EG-direktiv och förordningar:
•	 Maskindirektivet 2006/42/EG
•	 Direktiv om elektromagnetisk kompatibilitet 2014/30/

EG



93



94



95



Kongskilde Industries A/S
Skælskørvej 64
DK - 4180 Sorø
Tel. +45 72 17 60 00 
mail@kongskilde-industries.com
www.kongskilde-industries.com

123 030 912	 You can always find the latest version of the manuals at	 01.10.2025
www.kongskilde-industries.com


